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Ter englische Drrrchbruchsversttch.
I»i Korps und zwei RejerveVivisioren des Feindes an
I «njerem Widerstand gescheitert.

Berlin,  18 . R ov. (Wolff-Tel .)
Bm zuständiger militärischer Seite erfahren nrtr:
Die englischen Angriffe  an der An cr  e, die mit

1Z. November begannen , waren als Dnrchbruchsver --
kgrößten Stils gedacht. Die Feuerschlünde von über
Batterien spien tausende Tonnen Eisen aus die slan-

tirien deutschen Gräben . Daß mit einem tiefen D ur  ch-
|i| gerechnet wurde, geht ferner aus der Tatsache hervor,

die Engländer ihre Angrisssartillerie sehr nahe heran-
ilen. In geschickt angelegte« Batterienetzern wurden

che aller Kaliber in und um Hebuterne ,owre westlich
südlich dieses Ortes aufgestellt. Weitere Artillerre
! östlich und südöstlich Colincourt zwischen Englebel-
und Mesnil , bei Pozieres und Courcelette maUert.
planmäßige, stundenlang tobende Z e r stö r u n g s -

eßen mit schwersten Kalibern  und GaẐ-
inten konnte die deutsche Infanterie weder rm W-

sitt südlich Grandcourt noch zrv'tschen Hebuterne und
Scg Serre -Maillp erschüttern. Hier wurden d,c ersten
'mgen fast überall aehalten. Lediglich im Zentrum ge-
, der Stoß durch die ersten Stellungen infolge gewai-
r Sprengungen . die den größten Teil Veanmonts und
in Verteidigungsanlagen vernichteten. In Airvwertung
's ersten Erfolges gelang es hier den Engländern aucy,
^aeourt nach erbitterten Käm-pfen zu nehmen. >idr X-er-
aber, weiter vorzudringen , zerschellte  tnresien au

fe von den Deutschen zäh verteidigten R regelst ek-
!-n«. Das wichtigste Angriffsziel , die Höhen von Serie,
Wien von ihnen nicht genommen werden. Der Ort
fee selbst wurde zwar vorübergehend von den Englan-
fe besetzt, jedoch im Gegenstoß zurückerobert.

Der englische Angriff wurde von drei, auf volle Kampf-
rke ausgefüllte Korps vorgetragen , hinter denen nach-

Mich noch zwei weitere Divisionen in Reserve zur
Elegischen Auswertung des Durchstoßes bereitstanden.

einem aufgefundenen Befehl war die Ferme Veau-
ad als eines der Angriffsziele  genannt . Der

war somit bis zu einer Tiefe von Sn Klio

| Dämmerung der Wirklichkeit in Paris . I
Basel . 18. Nov. (T.-U.-Tel .)

In der französischen Presse  hat der deMche
Plan , die gesamte arbeitsfähige Zivilbevölkerung zur Teil¬
nahme an dem Kriegshandwerk Heranzuzrehen. ernen
überraschenden Eindruck gemacht, Es entspinnt sich eme
förmliche Polemik zwischen einzelnen Zeitungen über ihre
Auffaffnng, der deutschen Magregel und der für Frankreich
sich ergebenden Gegenmaßnahmen. Winters

In Frankreich fehlt  es b« Beginn des Wrnters
an den nottvenbigsten Dingen . an Lrchtund an Kohle.
Lablreickie Gemeinden haben bereits die Schulen gefchionen.
weil sie sie nicht halten können. Wie der Deputierte Cosnier
vorige Woche in der Kammer feststellte, liegen Haufen von
südamerikanischem Getreide auf den Kais der 0*°%™
.ezafenplätze und verfaulen dort im Regenwetter, .weil e
während 6er zwei Kriegsiahre und unter zwei Regie-
mmgen nicht gelungen sei die Eisenbahnwagen für den

N .«RK!■ST.SW . S "T  S « .

wäre und den das kommende Jahr ohne Zweifel bringen
wird. ..

Wettere SchiMverfenkungen.
Bern,  18 . Nvv. iWolff-Tel .)

Wie „Petit Parisien" aus Madrid meldet, schiffte der
holländische Dampfer ,̂ lba" 21 Matrosen des versenkte«
italienischen Daurpfers „Bagnor" <2128 Tonnen ) aus.

Der „Petit Paristen " meldet weiter ans Havre , - atz der
norwegische Dampfer „Hudin" die Besatzung des verttnk-
ten englischen Dampfers ,/Sazeh Redeltffe (8883 Ton-
nen) ausMffte . ^ ^ .

„Echo de Paris " meldet: Ein französischer Dampfer hat
64 Schiffbrüchige so« dem versenkten italienischen Dampfer
Giovanni ®." (8428 Tonnen ) und von dem griechischen

Dampfer „Styliant Babis" (3603 Tonne ») aus-
geschifft. Berlin,  18 . Nov. (Eig. Test, zb.)

Im Aegaischen Meer soll verschieidenenBlättern zu¬
folge der französische Dampfer „Burdigala ver¬
senkt  worden fein. Die Blätter erinnern daran . daß eS
sich, bei diesem 12 00« Tonnen - Transportschiff um den
früheren deutschen Dampfer .Faiser -Friedrich" der
von den Franzosen beschlagnahmt würbe, seinerzeit die ru
Saloniki verhafteten Konsuln der Mittelmächte beherbergte
und wiederholt zu Truppentransporten diente.

Bor einigen Tagen wurde von deutscher amtlicher
Stelle gemeldet, daß am 5. November ein TruppentranS-
vortdampfer von 12806 Tonnen achtzig Meilen westlich

i von Malta versenkt worden ist. Es ist außerordentlich er¬
freulich. daß ihm in „Burdigala " am 1«. November chv
Gefährte beschieden worden ist.

Englisches Oberhaus.
Kritik gegen daS V-rhatt-n de- « dmi-alit8t.

Rotterdam.  18. Nov. (Wolff-Tel .)

«//

ostetet  erreicht hat. Das genommene Gelände
ibt dauernd gefährdet, solange es den Engländern nicht
ingt, die H»hen von Serre und Grandcourt z« nehmen.

den immer wieder erneuerten Angriffen gegen drefc
Mti geht zur Genüge die Wichtigkeit hervor , welche die
?Ander ihnen beilegen. Der örtliche, unter den größten
Mrn erstrittene Erfolg öer Engländer im Ancrewinkel
, siis die Gesamtlage an der Somme nicht den geringsten

^Der Berichterstatter der Londoner „Times" im eng-
tzauptguartier behauptet, daß deutsche Gefangene er-
haben, sie verwendeten Explosivgeschosse bei ihren

Mnengewehren . Das ist wieder eine der Ersindungen
Vhantasiemollen englischen „tommy atkins of the pen .

8e

Der Kampf um das St. Pierre-Baaft-Gehölz.
- Berlin,  18 . Nov. (Wolff-Tel .)

der Zurückeroberung  deS OstteikeS von
? ' llisel  geht ein Teil des am heißesten umstrittenen
„ an der Sommefront wieder in deutschen

litz über. Die am v. Oktober beginnenden blutigen
um Sailly -Saillisel führten erst am 18. zur Ein-

kT"'t der von Granaten zermalmten Dorstrümmer . Bon
^ «uz wollten die Franzosen den St . Pierre -Baast-
v «mfasiend angreifen , um so von Norden aus auf
7^°nne drängen zu können. Allein sie konnten sich nur

in dem genommenen Dorfe halten, und erst an,
- "^octjt&et den Angriff gegen den Wald vortragen , dessen

k und Weltteil in ihre Hände fiel. Dieses dichte
Gehölz, das mehr Buschwerk als Wald zu nennen

, wie ein Riegel zwischen den Franzosen und ihren
Erzielen.
®tn  rascher, kraftvoll durchgeführter Angriff des han-
'°rschen Füfilter -RegimentS Nr . 73 brachte am 15. Nov,

Sähe verteidigten Nordtcil des Waldes wieder in
Hände. Der Preis anderthalb Monate langer

.^ cr Kämpfe ist damit den Franzose » wieder
*Ofe «.

Der Nieuwe Rotterd . Cour." meldet ^us London:
Boraesiern kam es fm Oberhaus  zu einer Debatte über
die' Führnng der Flotte . L- r,Eete ^ m

strafun? D"Ächl ' ands °wege7' d?s Auftretens der U-B °°te
L »« ," »7« A “ .r,Ä

Admiralität und ein mehr ^ttensives Auftreten dê Mott^.
ttärung ^ daß^d̂ Flottenpolitik Englands eine« vert ei-

f {0 n e n der Flotte , und wenn man diese anneyme. rönne
das leicht zu einer nationalen Katastrophe fuhren.

Lord G r e y antwortete namens der Regierung e
wäre unvernünftig , jetzt schon die Politik für die spat re
^ -strasnng de? Feindes festzusetzen. Vorläufig « ulten die
o>r«nnVtt ,»iedicn. Die Kriegskommission habe schon vor
längerer Zeit die Bewaffnung der Handê schisfe und die
dazu' notwendigen Maßregeln « wogen Die Motte habe
hei Bekämpfung der neuen deutschenU^ Soote beträchtlich
Erfolge gehabt Er glaube nicht, daß die Admiralität die
Aufsaffung. daß die Vernichtung der feindlichen Flotte
das oberste Ziel ber Marine sei, aufgegeben habe.

Handelstauchboot „Deutschland'
London.  18 . Nov. (Wolff-Tel .)

Das Reutersche Bureau meldet aus New-Lonbo« :
Die „Deutschland"  kehrte um 5 Uhr 15 Min . früh in
den Hafen zurück,  da sie mit dem sie begleitenden
Schlepper zusammeugestotzen war , der sank; 7 Mann der
Besatzung des Schleppers find ertrunken . Die Beschadi-
gung der „Deutschland" ist nicht feftgestellt.

Wilson sucht neue Minister.
Genf,  18. Nov. (Eig. Tel . zb.)

Einer Meldung des „New-York Herald" aus Washington
zufolge werden Staatssekretär Lansing, KriegSsekretar Bake
und Marinesekretär Daniels vor der Erneuerung der
Amtszeit Wilsons (4. März 1917) ihre « emttr «wder-
legen; weitere Veränderungen ,m Kabinett leien wahr
scheinlich. _ _

Ein Zehntel der englischen Gesamt-
tonnage vernichtet.

Berlin,  18. Nov. (Wolff-Tel .)
Nach einer Reutermelbung erklärte der ParlameutS-

fekrctär der englischen Admiralität am 15. November daß
von dem Tonnengehalt der britischen <) a ^
dampf er  von tausend Tonnen und darüber »u Bcgi
des Krieges bis Ende September dieses wahres etwas
über 2 t" v ° m Hundert  verloren gegangen s-ien. Das
umfaffe alle Verluste, sowohl durch Kriegs- als auch durch

Diese ' Auskunft ist falsch.  Wie wir vor. zuständiger
Stelle hören, sind allein dir» kriegerische Ere 'anisie b̂ s
Ende September dieses Jahres . 21809 0N B t  m  11
tonnen  englischer Handelsschiffe von über tausend
Tonnen verloren gegangen. DaS bedeutet rolle

10,4 vom Hundert
der englischen Gesamttonnage zu Anfang des Krieges ?luf
die Schiffe unter tausend Tonnen b" ^ net. wlirdc cer
Prozentsatz noch größer « erden. Er erhöht ich zw i
bedeutend dnrch die hier nicht bekannten engltscheu -üt
lüfte durch Seegefahr.

Der Sieg sür morge«.
Der . ,,Limburger Koerier" schreibt in feinem fvanzösi-

'^ "Lm " Oktober 1914 glaubte Sie VerLandspresfe S»m
Vota«  JIM . » >»Scutc mefit. Eö ttJ-ut ctit ^ oni. v«« «i*»

zum zweitenmal: „Es ^" rscht Hunger Monate

Wieder drei Mokate später fehlte esDeutMand a« Geld.
Der Bankerott itt unabwendbar , die Oeffnung oer ^ ar

dlnellen steht bevor." Die deutschen Banken blieben
aber offen, die Dardanellen nach wie vor
Diesmal bauerte es sechs Monate , ehe J ™*» -
neuem Len Sieg prophezeite. Dann aber hieß
e«- Deutschland herrscht Revolntton . Das
Kaiserreich hat sich aber i« m«^ noch E
Eingreifen Rumäniens ' Das märe aber stcherlichzu^viel

SÄ ?£ rMRÄffÄ

seiner Provinzen u" d »wei befestigte Ortt . ^ ? Blatt.
k>a^ b̂ie'' Mlttelm ^ " ^tro- ^ chret' ' ahl'enmätzigen Unter-
ttaenheit E nur das halten, was sie befaßen, sonder«
L " bedeittende Vorteile ku.zu errangen . .Der  Verband
sollet aber fort immer wieder den Sieg für morgen zu
versorechen Und wenn morgen nicht gesiegt wirb , so wer-
den sie uns ganz sicher den Sieg für de» r°mme«Le» Früh,
ltng versprechen."
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>roß es Hauptquartier , 17. Nov. (Amtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . Auf
Leiden  Sommeufer « kam cs zu zeitweilig sehr starkem
Artilleriekampf. _

Gegen Abend erfolgte ein englischer Angriff auf Bean-
court, dessen Vorbereitnugsfener auch aus das südlich,:
Ancrenser Übergriff; er scheiterte,  ebenso wie ein
Nachtangriff  westlich von Le Sars.

Am Wege Fkers-Thiiloy wurde« durch das Garde-
Grenadicrregimeut Nr. 5 bei Säuberung eines
Engländernestes  fünf Maschinengewehre erbeutet.

Französische Vorstöße beiderseits Sailly -Saillisel brach¬
ten dem Angreifer keinerlei Vorteile.

Am Tage und während der Nacht war die beiderseitige
Fliegertätigkeit  rege.

Oostlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold von Bayern:

Die Gcfechtstätigkeit zwischen Meer und Karpathen blieb
gering. „

Front des Generalobersten Erzherzog
Karl:  Im Gycrgyoqebirqe, ans de« Höhe« östlich des
Putnatales leistete der Russe unserem Angriff zähen
Widerstand.

An der Grenze östlich von Kezdivasarhcly wurde von
dem vst bewährten bayerischen Reserve-Fnfanterie-Regiment
Nr. 18 der Gipiel N uncul M r. . im Stnrm ge¬
nommen  und gegen starke Angriffe behauptet.

Westlich der  P r c de a l str a tze brache« dentsche
und östcrreichisch-nngarische Truppen in die rumä¬
nisch  e S t e l l n n g c i n. ^ ..

Die unter dem Befehl des Generalleutnants Krafft
von Dclmensingeu südlich des Rote» Turmpaffes vor¬
dringenden Truppen konnten als Ergebnis ihrer gestrige«
Kämpfe wieder zehn Offiziere und über150»
Mann als Gefangene  znrückführen. An anderen
Stellen der siebcnbürgischen Front wurden außerdem über
88 » Rumänen gefangen  genommen und zwölf
Maschinengewehre erbeutet.

Nach Meldung der Trnppen beteiligt ffch die
rumänische Bevölkerung am Kampf.

Balkan-KeiegSschauplatz.
Heeresfront des Generalfeldmarschalls

von Mackensen . Bei Silistria  lebhafteres Artil-
lericsener als an de» Rortagen.

Mazedonische Front.  Zwischen Malik und
Prespasee am Westrand der Ebene von Monastir «nd an
den Höben nordöstlich vonCegel sim Cermbogenf find neue
starke Angriffe der Eutentetruppenznrückgewiesen worden.

Der i. Generalqnartiermeister: Lubendorfs.

Abendbericht des Großen Haupt¬
quartiers.

Berlin,  17 . Nov. (Amtlich.)
Abends.  An West- und Ostfront keine grotze Kampf¬

handlungen. ^
Unserem Vordringen in der Walachei  leistet, w»e die

Truppen erneut melden, die rnmänische Zivilbevölkerung
bewaffneten Widerstand.

An der mazedonischen Front  sind wertere An¬
griffe der Ententetrnppe« gescheitert.

Lustangriss aus Münche«.
München.  17 . Nov. sWolff-Tel.f

Das königl. bayerische Kriegsministerium teilt mit:
Heute mittag gegen 1 Uhr erschien über München ein feind¬
licher Flieger, der insgesamt 7 Bomben abwarf. d,e jedoch
nur geringen Materialschaden ««richteten. Verlust an
Menschenleben ist nicht zu beklagen. Das Flugzeng flog
in westlicher Richtung ab.

Haudels-U-Boot „Deutschland" aus der Rückfahrt
Amsterdam , 17. Nov. (Wolff-TeU

Entgegen den früheren Meldungen berichtet Reuter
aus New-London, daß das Handelstauchboot „Deutschland
erst heute IM Uhr früh abgegangen sei.

Der Krieg zur See.
Der norwegische  Dampfer „F r i tzj o er" mit einer

Holzladung von Norwegen nach England bestimmt, wurde
von einem deutschen Kriegsschiff angehalten und als Prise
nach Hamburg aufgebracht.

Der dänische  Amerikadampfer „Oskar II ." rettete
auf der Fahrt von New-Uork nach Kopenhagen 8 englische
Matrosen, die im Rettungsboot trieben . Sie waren von
dem englischen  Schoner „Earl  Hitzner ". der von
einem deutschen Unterseeboote versenkt wurde.

Der von Amsterdam nach New-Castle mit ein-'r grötze-
ren Ladung Bannware bestimmte h olländische  Dampfer
„Midland" (1085 Br .-Rcg.-To.) wurde am 18. Nov. von
deutschen Seestreitkräften angehalten und nach Zeebrügge
eingebracht.

Rotterdam,  17. Nov. lEig. Tel . Jens . Vln .)
Lloyds meldet: Der englische  Dampfer „Skar-

r i e r" (4278 Br .-Reg.-To.s wurde versenkt. Man glaubt,
daß auch der englische  Dampfer „Poldhu" (2793 Br .-
Reg.-To.) versenkt worden ist.

Stavanger,  17 . Nov. (Wolff-Del.)
Das Ritzausche Bureau meldet aus Bergen : Der

Dampfer „N e g a", der auf der Reise von Stavanger nach
New-Castle war , wurde am Vormittag durch ein deutsches
Unterseeboot versenkt. Besatzung und Fahrgäste , insgesamt
18 Personen , wurden von dem dänischen Schiss „Colum¬
bia" ausgenommen und abends nach Stavanger eingebracht.
Von der Post des versenkten Schiffes sind die eingeschrie¬
benen Briese, verschiedene Wertpapiere und das meiste Ge¬
päck der Fahrgäste gerettet worden.

London,  17 . Nov. (Wolff-Tcl .)
Lloyds meldet: Der norwegische  Dampfer „T o r-

ridal" (686 Bruttoregistertonnen ) wurde versenkt.

send Ausführung des Reichsgesetzes
umsatzstempelvom 26. Juni 1916.

über eine«

Die Denkschrift betreffend Versuche zur Prüfur« .

Amtlicher österr.-nnq. Tagesbericht.
Wien,  17 . Nov. (Wolfs-TM

Amtlich wird verlantbart:
Oostlicher Kriegsschauplatz.

Heeres front des Generalobersten Erz¬
herzog Karl:  Westlich der Predealstratze durch¬
brachen  österreichisch-ungarische«nd dentsche Trnppen die
feindlichen Linie». Auch sonst ist die Lage in der nörd¬
lichen Walachai durchweg gnustia. Es wnrden dort aestLtz
wieder insgesamt mehr als 2000 Gefangene eingeüracht.
Bei Soosmezo gewannen Bayern den Rnncul Mre. Der
Kampf«m dje Höhen südwestlich des Toclgycspaffes dauert
an. In den Waldkarvatben stellenweise erhöhte Tätigkeit
der ruffischen Artillerie. , ,Heeresfront des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayer « : Nichts Neues.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereigniffe.

Der Stellvertreter des Chess des Gencralstabes.
». Höfer,  Feldmarschallentnant.

Uilch

Rumänien sucht in England Hilfe.
London,  17 . Nov. (Wolff-Tel .)

Reuter meldet, daß der Oberst des rumänischen Gene¬
ralstabes Raschcanu mit einem besonderen Auftrag aus dem
rumänischen Hauptquartier in England eingetroffen ist.

Preußischer Landtag.
Berlin,  17 . Nov.

Am Ministertisch Leiche, Syöow , Beseler, v. Loebell.
Präsident Graf v. Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung

um 3,20 Uhr.
Die auf Grund des Artikels 63 der Berfasiungsurkunde

erlassene Verordnung vom 20. Juli 1016 über die Ver¬
längerung der Amtsdauer der Handelskammermitglicder
wird ohne Debatte genehmigt, ebenso die Verordnungen
über dieBeleihung landschaftlicher (ritterschaftlicher) Fonds
bei den Darlehenskassen des Reiches, betreffend den Er¬
werb von Kriegsanleihen für Stiftungen , standesherrliche
Hausgüter , Familienfideikommisse und Lehen und betref-

Luftdnrchlässigkeit und der Feucrbeständigkeit der
Bcöa-cbnngsart wird durch Kenntnisnahme für
erklärt.

Es folgt die Beratung des Antrags v. Bockes,
(kons.) und Genossen betr. die Erörterung von
mittelfragen in der verstärkten Haushaltskommiffô '°

Abg. Braun (Soz .) zur Geschäftsordnung: Wir
uns an die gestern getroffene Abmachung halten, de« z,
trag ohne Debatte an die Kommission zu verweisen1
wohl die heute veröffentlichte Eingabe des Deutschen I
Wirtschaftsrats an den Reichskanzler, in welches
„schamlosenAngriffen gegen die Landwirtschaft" dix
ist, zur sofortigen Besprechung Anlast geben könnte.

Der Antrag wird der verstärkten Haushaltskommisüberwiesen.
Sodann begründet Abg. Schweckendicck(natl.) ^

Antrag , der bezweckt, diejenigen Einkommen, die wähi^
der Tauer des Krieges in erheblichem Maße erhöhtm
den find, stärker znr Steuer heranzuziehen.

Generalsteuerdirektor Heinke: Der Finanzminister,
bereit , an den Beratungen der Kommission teilzuneh^
und die Anregungen des Antrags zu berücksichtigen.

Nach kurzen Bemerkungen der Abgeordneten Fleod, Jnla
(Ztr .), Frhr v. Zedlitz (sreik.) und v. Loos (kons.) roirb5r plh
Antrag einer einundzwanziggltedrigen Kommission ütid ticktwiesen.

Es folgt die Beratung des von allen Parteien uittn, (nie»
zeichneten Antrags v. Bockelb erg (kons .) und ©enctitnt»ckt
betreffend Teuerungszulagen und Kriegsbeihilsen für 5tt«ich.
Staatsbeamten , Staatsarbeiter und Volksschullehrer. imtn

Finanzminister Lcntze: Das Einsetzen der Teuer«; ^ b
hat die Lage der Beamten erheblich verschlechtert. Die«£ Mri>
gierung hat sich bereits deshalb genötigt gesehen, ei»,»
greifen, um den Notstand zu beseitigen. Die bisherM
währten Beihilfen reichen aber in keiner Weise aus. Ul
den vorliegenden Antrag wird ja in der Kommission tu
eingehend verhandelt werden. Die Staatsregierung i
es für notwendig, daß bei der ganz besonderen Teuer
und bei der langen Dauer des Krieges etwas ganz Au»
ordentliches geschehen muß. Der Kreis der Beteilig
wird weiter ausgedehnt werden, und auch die Unver!
rateten sollen bedacht werden. Die Beamten habe«
Hingebung und Pflichttreue die ihnen in der Kriegs
erwachsenen Mehrarbeiten geleistet. Die Regierung
bereit, der Not der Beamten abzuhelfen, um ihnen
schwere Zeit nach Möglichkeit zu erleichtern. (Beifall.!

Abg. Frhr . von Zedlitz (freik.j : In der Fürsorge für
Beamten kennt das Haus keine Parteien . Hierin sind
alle einig. Es handelt sich nicht um einen Antrag der%
teien, sondern um einen Antrag des Abgeordneteohaui
In der Kommission werden wir die Angelegenheit
allen Seiten hin erörtern . (Beifall .)

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg. Hirsch-Bert!
(Soz.), Delins (fortschr. Bp.), Frhr . von Zedlitz (freit!
Adolf Hoffman« (Soz), Schmedding (Ztr .) und Dr. ?
ner ((freit .) wird der Antrag der Staatshaushalts!
Mission überwiesen.

Damit ist die Tagesordnung erschöpft.
Abg. Friedberg (nal .) — zur Geschäftsordnung

führt Beschwerde darüber , daß der Antrag betreffend
Religionsunterricht der Dissidentcnkinder noch nicht
Verhandlung gestellt worden ist. Gegen diese Vers
pungstendenz müsse er Protest einlegen.

Die Abgg. Adolf Hossmann tSoz .j, Tranb (fortschr,
und von Campe (natl .) stimmen dem Vorredner zu.

Abg. Heß (Ztr .) : Wir balten es im Interesse der
rung des Burgfriedens doch für angezeigt, den Dissiden!
antrag der Nationalliberalen auf eine spätere Zeit
vertagen. Eine Verschleppungstaktik liegt uns hi«
vollständig fern.

Abg. Porsch (Ztr .) protestiert gegen eine Aeuß
des Abg. Hoffmann, daß das Zentrum bei den BerB
lungen über diesen Gegenstand sich des Wortbruchs schul
gemacht habe.

Abg. Hoffmann (Soz .) hält seinen Vorwurf aufrew,
Nächste Sitzung Montag 4 Uhr.
Tagesordnung : Antrag der Konservativen, FreikWi^

vattven und Nationalliberalen betreffend die ProklH
mierung des selbständigen , Königin
Polen.

Schluß 51/4 Uhr.
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Ueberlistet.

Skizze von Egon H o l l b e r g.
('Nachdruck verboten.)

Gr. — Der alte Apotheker war heute abend wieder
zum Erzählen aufgelegt. Da rückten die Herren näher
zusammen, bestellten noch eine Runde von dem vortreff¬
lichen Glühwein , den der ehrsame Wirt zum „Goldenen
Anker" als bestes Gegenmittel gegen den draußen pfei¬
fenden Herbststurm empfohlen Hatte — und dann lauscht^
man der neuen Geschichte.

„Die Herren möchten wissen," hnb der Apotheker an
und nahm geräuschvoll eine Prise , „wie der Besitzer deA
Gasthofes in R . . ., dieser SchlausuchL', d-er auf hundert
Meilen in der Runde seinesgleichen suchte, doch eines
Tages seinen Meister gefunden hat.

In der Tat : der dicke Benbermann war eine Berühmt¬
heit in jeder Beziehung. Küche und Keller waren bei ihm
von sprichwörtlicher Güte, seine Gespanne die schönsten
«der Gegend, und sein Glück am Spieltisch fabelhaft wie
seine Wcinsortcn und Rehbraten . Aber nicht genug: der
joviale Bcndermann — Gott Hab' ihn selig! — hat bei
hundert Gelegenheiten bewiesen, daß er außer seinem
wohlgerunöeten Bäuchlein und den feisten roten Wangen
auch noch etwas besaß, was vielen Leuten fehlt, nämlich
Verstand. Davon hatte er aber gleich eine solche Portion,
daß ehrliche Leute ihn einen geriebenen Fuchs nannten,
dem es auf eine gelegentliche Gaunerei durchaus nicht
anköme. Was daran wahr ist, mögen die Herren nachher
selber entscheiden. Gewiß ist jedenfalls, daß der dicke Wirt
eines Tages folgenden Streich verübte.

Kommt zu ihm, als ' der alljährliche große Jahrmarkt
in R . . . abgehalten wurde, ein biederer Thüringer
Händler und bittet den Wirt vor dem Schlafengehen, ihm
doch bis zum nächsten Morgen einen Hundertmarkschein
zu .verwahren . Der sei in seiner Kaffe sicherer aufgehoben,
als wenn er ihn im Beutel behalte.

Bendermann lächelte und willfahrte dem Wunsche, ohne
ein Wort zu verlieren . Und der Gast legte sich seelenver¬
gnügt , einer Sorge enthoben zu sein, zur Ruhe.

Am andern Morgen verlangte unser braver Thü¬
ringer , nachdem er seine Rechnung bezahlt hatte den Hun¬
dertmarkschein zurück.

„Welchen Hundertmarschein?" rief der Wirt im Tone
höchsten Erstaunens „ich glaube, mein Bester, Sie wollen
einen Witz mit mir machen!«

»KotneSivetzS." versetzt der Thüringer «nd gerät i»

Aufregung, „Sie wissen doch ganz genau, daß ich Ihnen
gestern abend den Schein anvertraut habe. Ich will mein
Geld wiederhaben."

„Und ich antworte Ihnen , daß Sie sich irren , Berehr-
tester," erwidert der Wirt im Tone gekränkter̂ Unschuld.
,4)ch will durchaus nicht bestreiten, daß sie die Absicht gehabt
haben, mir Ihr Geld anzuvertrauen , aber dabei ist es ge¬
blieben. Oder haben Sie vielleicht eine Quittung darüber,
daß ich den Schein zur Aufbewahrung bekam? Nein. Also
hüten Sie sich, einen ehrlichen Mann mit so schweren Be¬
schuldigungen zu beleidigen."

■ Der Thüringer mochte einwenden, was er wollte, der
dicke Wirt ließ nicht locker. Zum Ueberfluß traten andere
Gäste, die gerade anwesend waren , mit Feuereifer dafür
ein, daß der Wirt ein grundehrlicher Kerl sei und noch nie
einen seiner Gäste Lbervorteilt habe. Dagegen wisse man
von unbekannten Leuten mitunter nicht, usw. -

Das Ende vom Liede war . daß der biedere Thüringer
überschrien wurde und schließlich froh sein konnte, dos
Gasthaus zu verlassen, ohne als Schwindler gcbrandmarkt
zu werden.

Als der arme Mann , entrüstet und tiefbetrübt über die
erlittene Unbill, die Straße hinunterging , sah er sich plötz¬
lich von einem Unbekannten angesprochen. „Nanu , warum
so traurig , mein Lieber," fragte das' kleine dürre Männ¬
chen, das da vor ihm stand und zwinkerte freundlich durch
die goldenen Brillengläser , die ein paar kluge blaue
Augen schützten.

„Ach. ich habe eine niederschmetternde Gemeinheit er¬
dulden müssen." meinte der brave Thüringer und erzählte
das Mißgeschick, das ihm zugestoßen war.

Das Männchen hörte aiHmerksam zu. Dann , als der
Thüringer geendet hatte , antwortete der Unbekannte nach
einigem Nachdenken: .Schön , schön, mein Lieber, ich werde
versvcken. Ihnen zu Ihrem Gelde zu verhelfen. Nur
eines wüsten Sie mir versprechen."

„Und das wäre ?" fragte der andere neugierig.
„Alles genau auszuft 'hren , was ich Ihnen befehle: in

dem Falle werden Sie den Hundertmarkschein bestimmt
Wiedersehen ."

„Gut . und was habe ich zu tun ?"
„Sie geben in den Gastbof zurück, bitten den Wirt um

Entschnldigi'ng. daß Sie Hut gekränkt haben und erklären
ihm, noch eine Nacht bei ihm logieren zu wollen."

„Das könnte ich schon machen. Aber wie bekomme ich
nun mein Geld zurück?"

„Gemach, gemach. Ich komme nämlich heute abend
auch in den Gasthof. Sobald ich da bin. geben Sie dem

oft

Wirt abermals einen Hundertmarkschein zur
Währung." _

„Hm, wie soll ich denn auf diese Weise zu mei»̂ «fl
Gelde kommen?"

„Das« lassen Sie meine Sorge sein. Ich
Ihnen , daß Sic Ihr ganzes Eigentum zurückerhalten^
den. Haben Sie Vertrauen « der alte Rechtsanwalt
hat noch immer sein Wort gehalten." — — ^

Hocherfreut, einen so freundlichen Helfet gesunden
haben, begab sich der Thüringer in den Gasthof zurnn
tat , wie ihm befohlen worden war.

Der dicke Wirt zeigte sich zwar zuerst ein bis«:»
staunt, war aber dann die Zuvorkommenheit selbn.

Am Abend stellte sich, wie zufällig, der Rechtsanloau
und verlangte gleichfalls ein Zimmer für die Nacht, in
der Thüringer schienen einander nicht zu kennen. .

Vor dem Schlafengehen händigte der Thüringer
Wirt einen neuen Hundertmarkschein ein, indem er
bemerkte, er wolle ihm zur Entschädigung für die o
erlicherweise ausgesprochenen Beschuldigungen nun .
einen besonderen Beweis seines Vertrauens geben. 4

Obwohl der dicke Bendermann zuerst nichts
Sache wissen wollte, willigte er doch schließlich ein. " .
zu enwähnen, daß der Rechtsanwalt , der nebenan ain
saß, kein Auge von der Sz-ene wegwandte.

Am folgenden Morgen betrat er das Ziwunr
Thüringers in aller Frühe . „Schnell, mein Fikuno. »
Sie hinunter und verlangen Sie sofort Ihre »
Mark zurück. Ich werde hier warten ." . n

Der Thüringer ließ sich nicht zweimal auftorde '
begab sich schnurstracks' zum Wirt , und dieser 4et !L
den Schein herauszugeben . Hatte doch der Gm't ™
Zeugen überreicht, und diese scheute auch der dicke-n
mann.Ul. .1

Als der Thüringer hocherfreut auf sein 8 '^ §,e
rückkehrte, meinte der Rechtsanwalt trocken:
Freund , jetzt werden wir zusammen  hinuntcrg^
den anderen Hundertmarkschein verlangen ." , . (li

Der überlistete Wirt fluchte und wetterte nicktt'
aber es half nichts. Das kleine, dürre Männchen
ihm koltlächelnd, er sei Zeuge von der Ueberg» ^
Scheines gewesen. Auf alle Ausflüchte antwortete e ^ ii
„Nichts zu machen, Berehrtester . Sie schulden
Herrn hier hundert Mark . Sie haben sie in
gcnwart erhalten , Sie werden sie auch in niein" -
wart zurückgeben!" Und dabei blieb es. Der *' -
dermann mußte seinen Raub herauZgeben ei«
hatte seinen Meister gefunden!"
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Aus der Stadt.

Inkrafttreten der neue « Milchkarte « .
der Bekanntmachung im Anzeigenteil treten Me

^ Milchkarten am 20. November in Kraft . Nach den
„fl»*« des Magistrats vom 1. November ist zu er-

E dai? sich der Uebergang zur neuen Milchversorgung# .7 dai? sich der Uebergang zur neuen Milchveriorgung
,T lesbaren ohne größere Störungen vollzieht . Wenn

* 7. ,', kleinere Störungen Vorkommen sollten , dann
die Einwohner und die Milchlieseranten hier¬

zu, Schuld selbst zuschieben . Sowohl die Einwohner
.. Zh  die Milchlieferanten haben sich in der Erfüllung
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Lnen durch dte neue rveriorgungsregerung auirr . cn^ «
SJEffo säumig gezeigt , daß der Magistrat auch heute

täte, keinen genügend klaren Ueberblick über den tat-
C Glichen Milchbedarf  und seine mögliche Be-
w«? Lbisung hat gewinnen können . Dies ist um so bedauer-

^ k' als von einem klaren Ueberblick in erster Lrme die
I .»idung abhängt , inwieweit den älteren Leuten — rns-
admdere denen , die trotz ärztlichen Attestes zunächst keine
Em  erhalten konnten — noch Vollmilch zugeführt wer-
!TLut , und inwieweit ferner darüber hinaus melleicht

kür andere Haushaltungen Milch zur Verfügung
M wenn sie einen entsprechenden Teil der Fettkarten
Ren Ueber die Verteilung der Milch , die nach Wies-
£ herein kommt und nicht von den Milchversorgungs-
tnkötigten und den Milchvorzugsberechtigten beansprucht

soll in den nächsten Tagen noch eine besondere Be-
jimntmüämna ergehen . Dies soll durch das den ^ieseran-
,7 beMlich der Verteilung ihres Ueberschusses vor-
MieSene Verfahren schon vorbereitet werben.

Mtallsammlung zugunsten des Rot «« Kreuzes . Das
«nis. und Bezirkskomitee vom Roten Kreuz bittet uns,
«4 einmal ausdrücklich darauf hinzuwetien , daß d>te
Aiallsammlung zum Besten unserer feldgrauen Krieger
»* in den nächsten Monaten noch fortgesetzt wird . Es er-
M an die Bürgerschaft erneut die Bitte , alle Restbestande
« altem Nietall , gleichviel welcher Art , baldtgst ab-
«liefern Die Hausbesitzer werben besonders gebeten , in

,3  Ären Häusern Sammellisten aufzustellen und - dadurch das
ßsmmelgeschäftetwas zu vereinfachen . Auch hier heißt es:
Kiele Wenig geben ein Viel ! Es liegt noch so manches

, , Le Stück Meising , Blei ober Zinn im Hausgerümpel , das
.len  Vaterlande dienstbar gemacht werden kann , und dessen
» mm  auch unicheinbarer Wert unseren braven feldgrauen

Z  Mine kommt . Man säume also nicht , der Bitte freS Roten
,L ticuzes Gehör zu schenken und auch das kleinste Stückchen

Ml ! dem großen allgemeinen Zwecke zuzuführen.
Die Weinernte in den städtischen Weinbergen L a n -

erlii Klafterg und Neroberg  wurde am Mittwoch beendet.
Kill, » wurden insgesamt 13 Halbstück geerntet . Die Qualität
Wch Wpricht etwa einer Mittelernte.
ik» Mnsterung der Znrückgestellten und dauernd Nntaug-

» » In der Zeit vom 23. bis 28. November findet ^ tm
ÜafttkreisWiesbaden die Musterung der Zuruckgestellten

g ' In Geburtsjahrgänge 1894 bis 1897 sowie der dauernd Un-
ilichen der Geburtsjahrgänge 1879 bis 1878 statt . Den
.rllungspflichtigen gehen noch Vorladungen persönlich zu.
Höchstpreise für Mohrrübe « . Die Reichsstelle für Ge¬

lse und Obst bringt nochmals allgemein in Erinnerung,
j seit der Verordnung vom 26. Oktober 1916 der
tzeuaer-Höchstpreis für Möhren aller Art,  also auch
li rotfleischiae Mohrrüben 4 M . beträgt . Ein Hinweis

.tauf ist deshalb notwendig , weil sowohl im Groß - wie
«4 im Kleinhandel für rote Mohrrüben letzt noch vielfach
Ä unverhältnismäßig hoher Preis gezahlt wird.

[\0»
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Absatz ausländischer Zwiebeln . Von der Reichsstelle für
Gemüse ' und Obst wirb mitgeteilt : 8 5 der Verordnung
über Höchstpreise für Zwiebeln vom 4. November d. I .,
Neichsqesetzblatt Seite 1257, gibt den Landeszentralbehör¬
den die Möglichkett , mit Zustimmung des Präsidenten des
Kriegs ernährungsamts Ausnahmen für emslandtsche
Zwiebeln zuzulasien . Den Landesregierungen ist durch das
Kriegsernährungsamt ein Ersuchen dahingehend zugegan¬
gen , die Ausnahmebestimmung so zu fassen , daß dretentgen
ausländischen Zwiebeln , die durch die Reichsstelle für Ge¬
müse und Obst oder ihre Beauftragten in den Verkehr ge¬
bracht werden , vout Höchstpreise fr et fern sollen Jn,owett
die Lanöespolizeibehörden diesem Ersuchen folgen , wird
die Reichsstelle für die von ihr oder mit , hier Genehmi¬
gung bereits eingeführten Zwiebeln auf Antrag tue Kmn--
munalverbünde ermächtigen , diese Zwiebeln , unter naher
mit ihr zu vereinbarenden Bedingungen , weiter abzusenen.
Bei der Festsetzung dieser Bedingungen wird es sich ins¬
besondere darum handeln , daß ein dem auslandttchen Markt
angemessener Preis  eingehalten und seitens der
Kommunalverbände die Garantie  übernommen wird,
daß eine Verwechslung und Vermil -chung  mit in¬
ländischer Ware ausgeschlossen  bleibt.

Spairsamkeit i-m Kartoffelverbranch . Es erscheint an¬
gebracht , jetzt noch einmal erneut darauf hinznwetsen . daß
angesichts der mäßigen Ernte äußerste Spar , am-
keit mit den Kartoffeln  geboten rst. . Es kan«
niemand damit rechnen , daß er bis zum 1. Aprtl « aMen
Jahres mehr Kartoffeln erhält , wie ihm nach dem Satze
von 1 PfunH für den Kopf und Tag zustchen . Jeder muß
dementsprechend mit seinem Kartoffelvorrat oder mtt
seinen Kartoffelscheinen HEalten und nachprufen . d^
er täglich nicht mehr als 1 Pfund für jede Person fernes
Haushalts verbraucht.

Lotteriegewinn . Der in vorgestriger Ziehung der
Preußisch -Süddeutschen Klaffen -Lotterie gezogene Gewinn
von 56 960 Mark fiel in eine Wiesbadener Lotterte -Ein-
nahme . . - -

Gin Kaminbrand ist gestern Abend nach * Uhr im
Hause Schwalbacherstraße Nr . 5 auSgebrochen , der von der
Feuerwehr bald gelöscht wurde.

Ihre silberne Hochzeit begehen am 19. November der
Installateur Jakob E g e r t und Frau Luise , Moritzstr . 32.

StanSesamts -Nackrickten vom 11. bis 15. November . T o-
5 es fälle.  Am 11. November : Berghauser , Amanda , 44 y.
Hamann . Wchbetb . 22 I . Hambach. Martin . 17 S . - Am
12. November : Siegfried Katharine , 38 9 - „ Brandt . Clrsabetb.
53 I . Holzschuh, Johann -ette, 68 I . Tburn , Ars .. 11 9 - Am
18. November : Zieken, 9da . 73 9 . Bastmg . Margarethe . 17 9.
Neckt. Mathilde . 78 9 . Schmidt , Karl , 4« 9 . Leo Marm . 27 9.
_ 14. Nooeniber : Voll , ohne Vorname K Stunde . Arend
J^kab. 74 9 . — dkm 15. November: Kiffel. Amalie. 58 9.

Sitzung der Stadtverordnete « .
Vor Eintritt in die am Freitag Nachmittag unter dem

Vorsitz des Stadtverorönetenvorstehers Jnstizrat Dr . A l-
berti  stattgefunöenen Sitzung der Stadtverordneten
teilte Bürgermeister Travers  mit , daß der Magtstrat
auf Anregung einiger Stadtverordneter und unter Vor¬
aussetzung der nachträglichen Billigung
netenvcrsammlung statt der seinerzeit beichloffenen 1 Mil-

lion ^ ^ "'qNillion Mark zur fünfte « Kriegsanleihe

geze^ inet .̂ ^ 'Aussprache wurde diese Erhöhung ernstim-

^ '^Der 'Vorauf eines städtischen Bauplatzes Ecke He>gel-
und Hans Sachs -Straße , 26 Ruten ,13 Geviertmeter zum
Preise von 689 M . für die Rute , zuiammen 17 238 M „ au
Bergrat Müller aus Gelsenkirchen , und der Verkauf einer^

20 Ruten 19 Geviertmeter großen Grundfliühe an d«r
Bierstadter Straße zum Preise von 600 M . für die Rute,
zusammen 12 456 M .. an Frau Konsul Scheidt aus Düssel¬
dorf , die beide hier ein herrschaftliches Anwesen zu tu
richten beabsichtigen , wurde gemäß den Vorschlägen des
Bauausschusses iBerichterstatter Stadto . Ochs ) genehmigt.

Gegen die Uebernahme der Bürgschaft  seitens der
Stadt für die Gewährung von Darlehen aus der
Kriegshilfskasse  an den selbständigen Mittel-
stand,  die sich für den Anteil ber Stadt Wiesbaden aus
180  600 M . beläuft , hat die Versammlung nichts ein-

^"^Nach" ' üem Vorschlag des Finanzausschusses (Bericht¬
erstatter Stadto . Max Müller)  wurden dem

Gewerkschastskartell zur Weihuachtsbeschoernng
für die Kinder von Kriegsteilnehmern 1500 M . und dem
Wiesbadener Krippen verein  1000 M . bewilligt . (Be¬
richterstatter Stadto . Wolfs .) t . .

Stadto . Karl Bauer  weist hierbet darauf ftjn, W
man ent -gegen den im Vorjahr beH-achten Eo Kindern
seitens des Gewerkschaftskartells in diesem Fahr auf etwa
10 000 Kinder  rechne . Dem Wunsche ä-es Finanzaus¬
schusses, möglichst praktische Gegenstände und Lebensmittel
zu schenken, habe das Kartell schon im voraus Rechnung
getragen : um aber eine einigermaßen helfende Unter¬
stützung in Lebensmitteln gewähren zu können , werde man
in diesem Jahre etwa 15 600 bis 18 600 Mark aufwenöen
müssen , sodaß neben der städtischen Unterstützunq das Kar¬
tell noch ganz bedeutende Summen auszubrtngen hat.

Bürgermeister Travers teilt mit , daß infolge der Ern-
gabe des Gewerkschaftskartells auch noch einige

wettere Arbeitervereine  um Unterstützung für
ihre Weihnachtsbescheerungen nachgesucht haben . Er er.
bittet und erhält die ' Genehmigung für den Magtstrat , vor-
behältlich der Zustimmung der Stadtveroödneten auch
diesen Vereinen je nach der Teilnehmerzahl eine Unter,
stützung zukommen zu lasten . ^

Ueber die Verlängerung  des Vertrags der
Stadt mit dem

Kaiser »» Angnsta Viktoria - Bad.

um deffen Fortbestand zu ermöglichen , berichtet namens
des Finanzausschusses Stadto . Dr . Dreyer , wobet er fol¬
gendes ausftthrt : Die Wiedereröffnung des Schwtmm-
bades im Augusta Viktoria - Bad wurde von weiten
Kreisen der Einwohnerschaft , besonders aber auch van de»
Lehrern an unseren Schulen , als ein drtngendes Bedurs»
nis erachtet . Ter Magistrat hatte deshalb unter Zusttm.
muna der Stadtverordnetenversammlung im Junt oteivs
Jahres mit der Aktiengesellschaft des Bades ein Ueberem-
kommen getroffen , nach dem daS Schwimmbäd . vorerst auf
drei Monate (15. Juni bis 15. September d. ^eröffnet
und zu vereinbarten mäßigen Preisen in dauerndem Be¬
trieb gehalten wurde gegen einen städtischen Zuschuß von
monatlich 1500 M . und unentgeltliche Lieferuna des er¬
forderlichen Wassers bis zu einer Monatshöchstmenge vmt
12 500 Kubikmeter . Am 12. September wurde dieser Der-
traq um einen weiteren Monat verlängert . Bei Verhand-
lungen über eine weitere Verlängerung erbot stch die
Aktiengesellschaft , bei Festlegung einer ein i ahrtgen
Vertragsdauer der Ermäßigung des stddttschen Zuschuffes
auf 1260 Mark zuzustimmen , während der Magistrat ven
monatlichen Zuschuß auf 1900 Mark herabsetzen wollte.
Schließlich einigte man sich auf einen monatltchen Zu-
s chu tz v o n 1 2 5 6 M a r k für die Monate vom 15. Okto¬
ber bis 15. April und von 1600 Mark für dte « omcf
monale (April bis Oktober ) , für die Dauer eines JaLreS.
Nach eingeheAder Prüfung der Sachlage kann der Finanz¬
ausschuß die Genehmigung des Magistratsantrages em¬
pfehlen , da er sich überzeugt hat . daß der Betrteb dieses
Hallenbades einem wirklichen Bedurfnts entspricht . ^ Und
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Originalroman von H. Conrths -Mahler.
. (Nachdruck verboten .)

» So dachte Frau Laura , in tiefes Schweigen versinkend.
kam dieses Schweigen kaum zum Bewußtsein , aber

"k Tch-vestern bedrückte es furchtbar.
Endlich schrak die alte Dame empor.

-ii t -Verzeiht ! Ich bin eine sehr schlechte Gesellschafterin.
^ Jahren lebe ich hier allein , zurückgezogen von allem

w  Wehr . Da wird man wunderlich . Ich will euch ntcht
« «er zurückhalten , ich — ich habe auch noch zu tun . Und

' — ihr könnt in Hohenegg tun und lassen , was ihr
und leben , wie es euch gefällt . Nun schlaft wohl!

Damit waren die Schwestern entlassen.
»Gute Nacht . Tante Laura ."
»Gttte Nacht ." , . .
Die Tür fiel hinter den Schwestern ins SHlog.

^Draußen wartete Johann , der sie schweigend zuruck-
Meitete . Hand in Hand folgten ihm die beiden schlan-
^Gestalten . ^
w Wenige Minuten später waren fte wreder in rhrem

d5 ^ nzimmer . ^
kSntta schloß die Fenster , weil es kühler geworden war.

hatte sich in einen Sessel gleiten lassen.
Jutta trat vor sie hin und sah mit ernsten Augen auf
ürab.
"Nun. Lena . waS sagst du zu diesem Empfang ?"

fenfälc.
^ . «Srhr freundlich war er ntcht. Jutta . Ich glaube , wir,
,1° Dante Laura doch ungelegen gekommen . Sehr Ite-
^ «würdig ist sie nicht ."

«Aber sehr unglücklich . Lena ", erwiderte Jutta ernst.
«°na blickte erstaunt zu ihr auf . .

fe »Unglücklich ? Wie kommst du darauf ? Davon habe
ur äichts bemerkt ."
ei« »After ich, Lena . Hast du ihr nicht in die Augen ge-
rf* So sicht ein glücklicher Mensch nicht aus . Und ob-

sie wenig liebenswürdig scheint , ich glaube , sie tst etn
' ' guter Mensch ."

.Mna lächelte
"‘i ».. «Ach, liebste Jutta , du halst alle Menschen für gut.
V tili eigenes gutes Herz sucht gleich eine Erklärung für

t L ? DauraS wenig liebenswürdiges Wesen . F -b wüßte
W , warum die Besitzerin eines so herrlichen Gutes sich
tückisch fühlen sollte ."

- Futta ließ sich neben Lena nieder.
„ »Vielleicht bilde ich eS mir nur ein . aber mir ist. als

** Taute Laura bei all ihrem Reichtum ärmer als wir.

»ei
eW
tfte«1

Lena lachte . „ . „
„Ach, Jutta , du bist eine kleine Schwarmerrn.
„Nein , nein , Lena . Wäre es wirklich so unverstaüdltch.

wenn sie nicht glücklich wäre ? Sie steht doch ganz , allein
in der Welt , hat keinen Menschen , der zu ihr gehört , ber
sie lieb hat und den sie lieb haben kam, . Was nützt da chr
Reichtum , dieser herrliche Besitz ? Sie hat ja niemand , der
sich mit ihr daran freuen kann . Möchtest du mit ihr tau-

Lena atmete tief auf . Ihre Augen blickten wie sehn¬
süchtig in die Ferne.

Nein — o nein ! Du hast recht, ich sprach recht gedan¬
kenlos . Furchtbar muß das sein — so allein sein «m Le¬
ben Es ist kein Wunder , wenn sie wunderlich tst. Das
soll uns aber nicht abhalten , ihr von Herzen ' dankbar zu
sein Das können wir ihr wohl am besten beweisen , wenn
wir ' uns hier mit Ausdauer und Inbrunst erholen . Gast¬
freundschaft wird uns icdenfalls in 'vornehmster Art ge¬
boten . Wir sind vortrefflich aufgehoben.

Eine halbe Stunde später verlöschten die Lichter in
den beiden Schlafzimmern d-r Schwestern . Trefe Stille
herrschte im ganzen Hause.

Eine volle Woche weilten dte Schwestern nun schon in
Hohenegg , ohne daß Tante Laura sie noch . einmal zu spre¬
chen verlangt hätte . Zuweilen sahen sie^ die alte Dame
wohl tn ihrem seltsamen Reitanzug an sich vorüberretten
oder sie hörten vom Gutshof ihre laute , energtsche Kom-
mandostimme herüberschallen , aber sonst merkten sie kaum
etwas v «m ihrer Anwesenheit . Sie tteß sich teden Tag
durch Johann erkundigen , wie es den Damen gehe und ob
sie irgendwelche Wünsche hüttett . Den Schwestern blieb i-
doch kaum etwas zu wünschen übrig . Ste wurden mit größ¬
ter Ausmerksamkeit bewirtet . „ ,, ,

Da sie sonst tstn und lassen konnten , was 'bnen be¬
liebte , fanden sie sich bald in den Ton , den ihre Gast"
geberin angeschlagen , und empfanden es nur schmerzlich,
d« ß ste Tante Laura nicht wieder und wieder für alles
Gute , das sie hier genossen , danken konnten.

Lena erholte sich überraschend tkhuell. Die absolute
körperliche und seelische Ruhe , die gute Verpflegung , gute
Nachrichten von ihrem Gatten und vor allem die würzige
Frühltngsluft — alles das bewirkte Wunder an ihr.

Auch auf Jutta übte dteser Aufenthalt und dte sorg-
lose Zeit einen guten Einfluß an «.

Wall » war nun vollend - von diesem Aufenthalt ent
zückt. Sic tollte fast den ganzen Tag trn F ^ "
und batte nach Kinderart bald mit aller Welt Freundschaft
geschloffen . Nicht nur Stina , sondern auch Johann und
alle die anderen Dienstboten , denen st« tu den Weg lief.

waren von dem süßen kleinen Mädel entzückt . War Frau
von Hohenegg draußen auf den Feldern , dann ging Stina
oft mtt Wall » in den GutShof hinüber und zeigte ihr alle ---,
was ste sehen wollte . m ,  .

Am meisten spielte Wally jedoch im Park , entweder
unter der Aufsicht Stinas oder unter der von Mutter und
Tante . Da kam es wohl vor , daß das Helle, jauchzende
Kinöerlacheu an Frau Lauras Ohr drang . War sie tm
Hause und dies Lachen flog zum Fenster herein , dann hob
sie lauschend den Kopf , schlich auch verstohlen zum Feniter
und späüte hinaus , ob sie das kleine jauchzende Mädchen
wohl erblicken konnte . ^ *

Auch den Schwestern blickte sic oft heimlich nach, tvenn
sie im Park promenierten . Ihre Äugen bekamen dann
einen seltsam schmerzlichen Ilusdruck . Wie ^ nk und schlank
die beiden gewachsen waren , wie vornehm und hübsch ste
anssahen in ihren schlichten Kleidern ! Ach. sie ahnten
nicht , wie beneidenswert sie waren trotz ihrer Armut.

Hauptsächlich Jutta hatte es der alten Dame ange¬
tan . Sie konnte sich nicht satt sehen ondem  ichöNcn Kovf
mit der herrlichen Flechtenpracht . Er saß s»,Iolz und an¬
mutig auf den fein gerundeten Schultern . Und der klare
iugendfrische Teint leuchtete mit den großen , strafenden
Augen um dte Wette . Ueberhaupt , Juttas ganze Erschet-

" " Manchmal war eine große Sehnsucht in ihr , mit Jutta
zu plaudern . Ihr war . als müsse sie mtt thr über alles
sprechen können , was ihr tief im Herzen lebte . Dann war
sie drauf und dran , zu den Schwestern htnauszugchen oder
sie rufen zu lassen . Slber sie bezwang sich immer wieder
und sagte sich bitter : , . . . .

„Wozu ? Dann hänge ich mein Herz wieder ati te-
mand — wenn sie dann wieder abreiten , HUtte ick mtch
doppelt einsam . Wahrscheinlich sind sie froh , daß ne mir
nicht zu begegnen vrauchen ."

So hütete sie sich vor einem neuen Zusammentresfen.
An einem Samstag waren die Schwestern angekom-

men Nun war über eine Woche vergangen , und ein wun¬
dervoller . klarer FrÜhliugssonntag stieg herauf.

Nach Tisch mußte Lena etn Schläfchen Ttaltctt. « ne
Stina hatte Wall » zur Ruhe gelegt . Jutta benutzte diese
Zeit , um ejnen etwas längeren Spaziergang zu untere
nehmen , weil sie in Lenas Gesellschaft noch nicht zu weit

^ " Stt "d°« rchkreuzte den Park » nb ging im Walde weiter
»iS zu einem schmalen, murmelnden Bach , ,,

Johann hatte ihr gesagt , wenn sie sich
von diesem Bache hielte , gelangte sie zu dem Buch . ngrund
dem schönsten Teil des Waldes , wo sie auch das alte
Herrenhaus liese « sehen könne . (Forts , folgt .!
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dies nicht zum wenigsten für unsere Heranwachsende
Jugenö , der idaselbst auch Gelegenheit zum Schwimm¬
unterricht zu mäßigem Preise (12 Mark ) geboten ist. Für
die Schüler und Schülerinnen unserer Volks - und Mittel¬
schulen stellt sich bei der Entnahme von 260 unpersönlichen
Badekarten das Bad auf 28 Pfennig , unter weiterer Er¬
mäßigung des Sommerabonnements für die Stunden nach
2 Uhr nochmittags.

Die Vorlage wird einstimmig genehmigt.
Die Abänderung des Fluchtlinienplans für den Hänsel¬

weg (Berichterstatter Stadtv . Regierungsrat Lohse) wurde
genehmigt.

Die Jahresrechnungen für 1913/14 wurden nach dem
Bericht des Rechnnngsprüfungsausschnsses (Stadtv . Bar-
ner ) festgestellt.

Nach Genehmigung der Pensionierung eines städtischen
Beamten und der Festsetzung eines Witwen - und Waisen-
gelöcs (Berichterstatter Geheimrat Prof . Dr . Fresenius)
folgten Wahlen . Zu ' Mitgliedern des Ausschusses zur Aus¬
wahl der Schöffen und Geschworenen wurden gewählt die
Stadtverordneten Simon Heß , K. Gerhardt und I . Ochs
sowie Rentner Ph . Schäfer , als Mitglieder in den städti¬
schen Ausschuß für die Verwaltung der Dienstbotenschule
die Stadtverordneten Kommerzienrat Haesfner und
Schweisgnth , und in die Gebüudesteuerveranlagungskom-
mission als Mitglied Architekt Heinrich Dörr  für den
nach mehr als breiundzwanzigfähriger ehrenamtlicher
Tätigkeit zurückgetretenen Herrn Rentner Friedr . Stamm,
und als stellvertretendes Mitglied für den verstorbenen
Herrn Christian Dormann Architekt Alexander Schwank.
Als Schiedsmann für den 5. Bezirk wurde Kaufmann Wil¬
helm Unverzagt , für den 6. Bezirk Rentner Stephan Hoff-
mann und als Schiedsmannstellvertreter für den 8. Bezirk
Zimmermeistcr Hermann Carstens wieöergewählt . — An¬
stelle von Fräulein El . Bauch wird Frau Amtsgerichtsrat
Anna Triest , Moritzstraße 5, als Armen - und Waisen-
pflegcrin für den 12. Armenbezirk gewählt.

Stadtv . Glücklich hat folgende Anfrage an den Magi¬
strat gerichtet:

„Ist der Magistrat in Rücksicht auf den Beschluß der
Mainzer  Stadtverordneten -Dersammlung bereit , in Ver¬
handlung mit Mainz wegen der

völligen Sonntagsruhe im Handelsgemerbe
in Verbindung zu treten und der Staötverordneten -Ver-
sammlung Wiesbaden eine diesbezügliche Vorlage zu
machen?"

Bürgermeister Travers bestätigt die alte Geneigt¬
heit  des Magistrats für die v o l l st ü n d i g e Sonn¬
tagsruhe,  der sich gern der Frage widmen werde , wenn
die Stadtverordneten entgegen ihrem früheren Beschluß
sich auch auf diesen Standpunkt stellen würden . Der Magi¬
strat würde dann gern mit Mainz verhandeln , das bis letzt
noch nicht an Wiesbaden herangetreten sei. — Der Vor¬
steher Justizrat Dr . A l b e r t i äußert sich in gleichem
Sinne.

Auf Wunsch des Stadtv . Hartmann  soll die nächste
Stadtverorönetensitzung nicht zu weit hinausgeschoben wer¬
den. Es empfehle sich besonders eine eingehende Aussprache
über die allgemeine Lebensmittelversor¬
gung.  AVer noch verschiedene städtische Zustände , so vor
allen Dingen die unhaltbaren Verhältnisse im
Betrieb der Süddeutschen Eisenbahn - Ge¬
sellschaft,  forderten dringend Abhilfe.

Nachdem Bürgermeister Travers zugegeben hatte , daß
auch seitens des Magistrats eine derartige Aussprache be¬
grüßt werden würde , fordert der Vorsitzende auf , aus der»
Versammlung heraus bei ihm einen Antrag auf eine der¬
artige Sitzung zu stellen, die dann sofort anbcraumt wer¬
den würde . Die nächste Sitzung ist noch vor Weihnachten
in Aussicht genommen . —tz—

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge «sw.
Rhein - und Taunusklub Wiesbaden (E . V.)

Morgen Sonntag , den 16. Nov ., findet eine Familien-
Nachmittagswanderung in das Hessische statt , die kurz wie
folgt ausgeführt wird : Entweder mit der Staatsbahn 1.43
oder mit der elektrischen Bahn nach Mainz -Hptbhf . Ab¬
marsch daselbst 2(4 Uhr über Zahlbach -Hechtsheim -Lauben-
heim (Einkehr Restaurant zur Heilburg ). Weisenau -Mainz.
Marschzeit 2(4 Stunden , Führung Herr Riegler . Bei dem
gegenwärtig herrschenden prächtigen klaren Wetter kann
die Beteiligung an dieser kleinen Spätherbstwanderung nur
empfohlen werden.

Kinos, Unterhaltung und Vergnügungen.
Die Monopol-Lichtspiele. Wilhelmstratze bringen zur Ab¬

wechselung diesesmal, von heute bis einfchl. nächsten Dienstag,
ein großes Wilö-West-Schauspiel in 3 Akten „Von Delaware»
überfallen !" in Erstaufführung heraus . Es ist dies ein großer
Ausstattungs - und Sensationsschlagcr und bringt interessante
Büffeljagdszenen und Bilder aus dem Trapperleben , zugleich
schöne Reiterausnahmen . In demselben Programm , das außer¬
dem noch einen sehr guten Schwank: „Durchlaucht, der Reifende"
niit Ilse Boas in einer Hauptrolle bringt , kommen auch noch
die tags zuvor erschienenen Kriegsbilder heraus.

Thalia -Theater . Von Samstag , 18. Nov. an gelangt der
dritte Film der neuen Hennv Porten -Serie „Der Ruf der Liebe".
Schauspiel in 4 Akten, zur Erstaufführung . Hennv Porten spielt
in diesem hervorragenden Filmwerk die Rolle der Baronin
Angelika, welche ihr Gelegenheit gibt, ihr dramatisches Talent
auf das Glänzendste zu entfalten . Ein gutes Lustspiel „Papa
soll nicht heiraten ", und die neuesten Kriegsbikder bieten inter¬
essant Mwechslung.

Die Odeon-Lichtspiele, Kirchgasse 18 bringen von heute an
ein neues erstklassiges Grotzstadtvrogramm. Besonders hervor¬
zuheben ist, der neueste Stuart Webbs-Film „Gräfin Castro",
die jüngste und wohl interessanteste Arbeit des genialen
Meisters Ernst Reicher. Da auch für den heiteren Teil mit
dem entzückenden Lustspiel „Die Heiratsjagd " bestens gesorgt
ist, verbürgt dieses Programm einen vollen Kunstgenuß.

Germania -Theater , Schwakbacher Straße 87. Bis Diens¬
tag ist in diesem Theater das einzigartige Filmschausviel „Ho-
nrunculus" zu sehen. Die Hauvtrollen bekleiden Olaf Fönß aus
Kopenhagen und Friedr . Kühne vom Deutschen Theater in
Berlin.

Union-Theater bringt wieder ab berste ein neues Senfa-
tionsvrogramm Die verschlossene Tür als Erstaufführung für
Wiesbaden. Es ist dies der erste Film der Urban Gab Serie
1616/17 mit dem neuen Kinostern Maria Widal in der Haupt¬
rolle. Außerdem ein großes Lustspiel in 3 Akten, betitelt:
„Möblierte Zimmer zu vermieten", ferner die vsizende Humo¬
reske „Wie du mir . so ich dir" und noch eine interessante Natur¬
aufnahme. Allem in Allen genommen wieder ein erstklassiges.
Programm . Das Theater selbst ist gemütlich und beanem ein¬
gerichtet und bietet einen angenehmen Aufenthalt für 266 Per¬
sonen. Die Bilder sind erstklassig und vollständig flimmerfrei.

Heffen-Siasiau und Umgebung.
Riebrich.

Fälschlich totgesagt . Anfangs Oktober wurde drei
hiesigen Familien amtlich gemeldet , daß ihre Angehörigen,
Musketiere des 186. Jnf .-Regts ., am 3. Oktober durch Gra¬
natenverschüttung zusammen in einem Unterstand Sen Tod
gefunden hätten . Den Angehörigen wurden Sachen der
Gefallenen geschickt und zugleich gemeldet daß von einem
Grab der Gefallenen nicht die Rede sein könne , denn was
die eine Granate verschüttet hätte , werde von der zweiten
wieder ausgewühlt werden . Nunmehr hat der eine von
den dreien namens C h r i st i a n Schmidt  an seine Mut¬
ter aus der Gefangenschaft geschrieben , daß
er lebe,  und daß es ihm gut gehe.

<? Zeilsheim , 17 . Nov . D i e Abstimmung betr.
Eingemeindung in Höchst  war nicht einstimmig.
Nur 10 Stimmen waren dafür , die anderen 8 wollten erst
die Kirchturmsangelegenheit weiter verfolgt und erledigt
haben , ehe sie dafür stimmten . Die Erledigung der Ange¬
legenheit ist aber gewünscht worden.

Mrchlicke Anzeige « .
Evangelische Kirche.

Evang . Militärgemeiude . Mittwoch, den 22. November (Butz- uird
Bettag ), vorm. 8.55 Uhr: Gottesdienst in der Marktkirchc. Nciröörffer,
Konssstorialrat a. D.

Marktkirchc. Sonntag , 19. November <22. n. Trin .) 10 Uhr: Haupt-
gottcsdienst . Psr. Schußler . — 5 Uhr: Abcndgottesdicnst . Pfr . Beckmann.
— <Dic Kirchcnsammlung ist für die Dcutsch-coang . Gemeinden in Polen
bestimmt und wird der Gemeinde empfohlen.) — Mittivoch, den 22. No¬
vember (Buß - und Bettag ). 10 Uhr: Hanptgottesdienst . Pfr . Beckmann
Nach der Predigt Beichte und hl. Abendmahl. — 5 Uhr : Abcndgottesdicnst.
Pfr . Schußler. Nach der Predigt Beichte und hl. Abendmahl . — Abends
3 Uhr : Geistliches Konzert vom Evang . Kirchcngcsang-Vcrein.

Bergkirche. Sonntag , den 19. November <22. S . n. Trin .) 8.45 Uhr:
Jugcndgottcsdienst . Pfr . Grein . — 19 Uhr: Hauptgottcsdienst . Psr . Vce-
senmcper. — 5 Uhr: Abcndgottesdicnst. Pfr . Dicht . — Die Kirchenfamm-
lnng ist für die deutschen evangelischen Gemeinden in Polen bestimmt.
— Mittwoch, den 22. November (Buß - und Bettag ). 19 Uhr: HauptgotteS-
dienst. Psr . Bcescnmeyer. <Nach der Predigt Beichte und hl. Abendmahl.)
— 5 Uhr : Abendgottcsdienst . <Nach der Predigt Beichte und hl. Abend¬

mahl.) Psr . Grein . — AmtSwoche: Taufen und Trauungen:
mcycr. — Beerdigungen : Pfr . Dicht . '-9

Ringkirche. Sonntag , den 19. November <22. S . II. Trin.)
Jugcndgoüesdicnst . Pfr . Merz. — 19 Uhr: Hauptgottesdienst, « ' W
supcrintcndent Ohlg . (JahreSscst des Evang , Arbeitervereins für
baden und Umgegend E. B ., unter Mitwirkung des Ring - ^ 3*
lirchcnchors.) — NB . Die Kirchcnsammlung ist für den Berein 6,»?̂ ]
— 11.39 Uhr: Kindergottcsdicnst . Pfr . D . Schlosser. — 5 Uhr:
gottesdienst. Pfr . D . Schlosser. — NB . Die Kirchensammlung'
die Evang . Gemeinden in Polen bestimmt. ^ Mittwoch, de» «, Jfc
<Buß- und Bettag ). 19 Uhr : HauptgottcSdienst. Pfr . D,
Abendgottcsdicust 5 Uhr: Psr . D . Merz. <Bcichte und hl. AbcndinM,^
NB . Tic Gemcindeglieder werden dringend gebeten, Kinder z» '
Gottesdiensten nicht schicken oder mitbringcn zu wollen . -

Luthcrkirche. Sonntag , den 19. November <22. S . n. Trin.) in
Hauptgottcsdienst. Pfr . Lieber. <Abcndmahl .) — 11.39 Uhr: Kindera»«„ !
dienst. Geh. Konsistorialrat Dr . Eibach. — 5 Uhr : Abendgottesdienß«P
Hofmann. <Abendmahl.) — Tic Sammlung ist für die deutschene»Ä
Gemeinden in Polen bestimmt. — Mittwoch, den 22. November
toui . 1ft llfir * .<Srtrnifrtn.ffpa !Siprti(- .CSnfmitinr. 1tag). 19 Uhr: Hauptgopesdicnst . Psr . Hofmann . <Abcndmahl.) — jtioätN
Abcnügottesdtenst. Pfr . Lieber. <Abendmahl .) Die Sammlung ist für̂ W"Mutterhaus Paulinenstift bestimmt.

Kapelle des Paulincnstifts . Sonntag , den 19. November, vorn,!
9.39 Uhr: Gottesdienst . — 11 Uhr: Kindcrgottcsbienst . Prediger
— Mittwoch, den 22. November (Buß - und Bettag ), vormittags Ugtd
Gottesdienst . Pfarrer Eichhofs.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst , Ädelhcidstraße 35. Sonntag, w
19. November (22. ®. n. Tri » .), vormittags 9,3p Uhr: PredigtgotteShjM
— Mittwoch, den 22. November jBußtag ), vormittags 9.39 Uhr: gI
gottesdienst . Pfarrer Mucllcr.

Evangclifch-lnthcrischc Gemeinde <üer selbständigen evangclijch-laijd
rischen Kirche in Preußen zugehörig ), Englische Kirche.  Sannt»»,
den 19. November (22. S . n. Trin .), vormittags 19 Uhr: Prcdigtgong,
dienst. — Mittwoch, den 22. November (Landcs-Bußtag ), »achmit!»»!,
3 Uhr: Beichte. — 3.89 Uhr : Predigt und hl. Abendmahl.

Evangelisch - lutherisch- Dreiciuigkcltsgcmcinde . In der Krypta in
altkatholischcn Kirche. (Eingang Schwalbachcr Straße .) Sonntag, ^
19. November, vormittags 19 Uhr : Lese-GottcSdienst. — Bußtag , »ormittiä
19 Uhr: Predigtgottesdienft . Psr. Eikmeicr,

Reuapostolifchc Gcmciubc , Oranteustaße 54, Hintcrh. Part. Sonndtg,
den 19. November , vormittags 9.39 Uhr : Hauptgottcsdienst. — Ach
mittags 3.39 Uhr: Gottesdienst . — Mittwoch, den 22. November <8ch
und Bettag ), nachmittags 3,39 Uhr: Gottesdienst,

Mcth»distcu-G- mcinde, Immanuel -Kapelle, Ecke Dvtzhetmer und Tr-i,
wcidcnstraße. Sonntag , den 19/ November , vormittags 9,45 Uhr: PrrdiitDiiiDÜ
— Vormittags 11 Uhr: Sonntagsschule , — Abends 8 Uhr: Predig,«lErel
— Mittwoch, abends 8.39 Uhr : Bußtags -Gottesdienst , Prediger Tölk«rllj !l!b. dtikhr

«acholische Kir-be. |{
28. Sonntag nach Pfingsten . — 19. November 1916.

Die Kollekte am heutigen Sonntag ist für den Elisabetheii-ilcinl
— zum Besten der Armen und Kranken — bestimmt und wird
wärniste empfohlen.
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Bouifatius -Pfarrkirchc. Hl , Messen 8 und 7 Uhr. Hl . Messe mü P:„
digt 8 Uhr. KindcrgottcSdienst. (Amt) 9 Uhr. Hochamt mtt Predig
19 Uhr. Letzte hl. Messe mit Predigt 11.39 Uhr. — Nachmittags 2.15 ist,
Christenlehre mit Andacht zur ht. Elisabeth . Abends 8 Uhr Predigt mb
sakramcntalische Andacht mit Umgang . — Für den Dritten Orden st
uwrgens während der zweiten hl. Messe gemeinschaftlche hl. Kommnuii»!
nach derselben Gcncralabsolution . An den Wochentagen litt»
die hl. Messen um 8,39, 7,15, 7,49 und 9.39 Uhr. 7.49 Uhr sind Schul
messen. — Dienstag , Donnerstag und Samstag abends 8.15 Uhr ist
Kricgsandacht. — Am Mittwoch ist morgens 8 Uhr MilitärgoücSdil
<Amt mit Predigt ). — Betchtgelegenheit : Sonntag morgen von 6
an. Samstag nachmittag von 4—7 und nach 8 Uhr. An allen
tagen nach der Frühmesse, sür Kriegsteilnehmer , verwundete und kruultHM. d
Soldaten zu jeder gewünschten Zeit.

Maria -Hils -Pfarrkirchc. Sonntag : Hl. Messen um 6.39 und 3 tljl
lgemcinsamc hl. Kommunion des Männerapostolates und der Eisd
kommunikauten, Knaben). Kindergvttesdienst (hl. Messe mit Predigt) »»
9 Uhr. Hochamt mit Predigt um 19 Uhr. — Nachmittags 2.15 Uhr Chriite»
lehrc und Andacht. Um 6 Uhr sakramcntalische Andacht mit Umgang. -
An den Wochentagen sind die HI. Messen um 6.45, 7.45 lSchulmcsse) Uli
9.39 Uhr. Montag und Freitag abends 8 Uhr ist Kriegsandacht. — Die!
tag, am Feste Mariä Opferung um 8 Uhr gestiftete MuttergottesandL
— Am Mittwoch ist Feier des Ewigen Gebetes : feierliche Eröffnung
6 Uhr. Darmach HI. Messe, weitere hl. Messen um 7, 8 und 9
(Kindergottesdienst). Feierliches Hochamt mit Predigt um 19 Mir.
stunden von 11—12 Uhr für Männcrapostolat , von 12—1 Uhr sür
Jünglingsverein , von 1—2 für die Kastcllstraßeschule, von 2—3 für
Schulen an der Lehrstraße, Stiftstratze und am Nicderüerg , von 3—4 W
kür den Marienbund , von 4—5 Uhr sür den Jungfrauenoerei » »"4 ttüf). (
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Fraucnkongregation . Um 6 Uhr ist feierliche Schlußaudacht mit P"
zessivn. — Betchtgelegenheit : Sonntag morgen von 8 Uhr an. DicnM
von 5—7 und nach 8 Uhr. Mittwoch morgen von 6 Uhr an, Samstag »•*
4—7 und nach 8 Uhr. Samstag 4 Uhr Salve.

Drcisaltigkcits -Psarrkirchc. 6 Uhr Frühmesse. 8 Uhr zweite hl. Mst
mtt Ansprache (gemeinschaftliche hl, Kommunion der Schüler und SO'
lcrinnen ), 9 Uhr Kindergottcsdicnst iAmt), 19 Uhr : Hochamt mit PO
digt »nd Segen , — Nachm. 2.15 Uhr : Christenlehre und KriegSandacht,
abends 8 Uhr sakramcntalische Andacht. — An den Wochentagen sind dtk
hl. Messen um 8.39, 7.39 und 9 Uhr. Mittwoch und Samstag 7,30 Ui>
Schulmessc, — Montag , Mittwoch und Freitag abends 8 Uhr ist Kriegi'
andacht und Fürbitte sür die gefallenen Krieger. — Bcichtgelegenht>4i
Sonittag früh von 8 Uhr an. Samstag von 5—7 und nach 8 Uhr.

Altkatholischc Kirche, Schwalbacher Straße 6g. Sonntag , 4el
19. November, vormittags 9 Uhr : Amt mit Predigt . (Pfarrer Tcnia»
aus Hcßloch.) 88. Stimmet , Pfarrer.

Mich

m

Durch rechtzeitigen Einkauf überaus preiswert . Erprobte haltbare Stoffe in guter Verarbeitung -

Herren-Ueberzieher in Paletot-und Ulster- W Jünglings-Ueberzieher kleidsame Ulsterformen
form . von 36.— bis 65 Mk. g von 28.— bis 65 Mk.

Herren-Ueberzieher in feinster Ausarbei- W Jünglings-Anzüge flotte hübsdie Formen,
tung . von 68.— bis 125 Mk. W von 28.— bis 75 Mk.

Herren-Regen-Mäntel aus Loden oder impr. §j Knaben-Ueberzieher Ulster- und Kieler Form
stoffen . . . von 24. — bis 72 Mk. W von 8.50 bis 48 Mk.

Herren Sakko-Anzüge gute Stoffe,in den bess- W Knaben-Anzüqe in Sdilupfblusen-, Original-
Preisl ., besond. sorgf. Verarb. von 28.— bis 115 Mk. jg Kieler-, Jadten- und Joppenform von 8.—>bis 55 Mk.

Herren-Beinkleider Strapazier- Qualitäten W
_  und Kammgarne . von 7.50 bis 30 Mk. ■ Sportblueen , Leibchen U. Sporthosen in allen Preislagen.

Warme und wasserdichte Kleidung für den Winterfeldzug.
Verkauf nur gegen  bar. Keine Sonderrabatte. Billige Preise.

Heinrich Wels
77» Marktstrasse 34
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Alioosv.8. 2. kt..
boebberrfeb. 7 - Z. - W. mit gr.

gedeckter Beranda a. d. Süd¬
seite, einger. Bad. elektr.
Perfonenanfz ., Warmwafier-
beiz. und -Versorg., elektr.
L.. Vakuumrein., a. 1. Avril.
Näheres Baubüro Tannns-
ftratze 56. Pt . Tel. 6823. 4

Einfam.-Villa f. Allcinbcwobn.
lNäbe NerotaU, neuztl.. 6 3.
m.rchl.Jbb ., ger.Badeft., Blk.,
Gärtchen, Scbuvven, Wafckk.,
2 Kell.. 3 Klos., ist a. 1./4. 17
z. vm. o. z. verk. Sckrftl. Off.
erbet. L a n g g a f f e 32. bei
A. P e r e tz. 4

Arndtstr . 4. 6 Zim., Bad. el.
L. u. Zub. fof od. fvät. zu
verm. Näb. im Haufe. 4

Bismarckrina 24. Ecke d. Blu-
cherftr., find d. ft. 12 Jabren
v. Hrn. Dr . Haffeimann bew.
Räume v. 6—9 3 . a. 1. Jan.
refv. 1. Avril 1917 ander¬
weitig zu vermieten. 4

Koetbeftr. 5 vrcktv. 6-Z.-W. N.
Lemv. Luxemburgftr.9 T.64504
Herrngartenftr . 5,3 . 6 3 . m. 3 ..

61as. el. L.. fof. Näb. 2. r . 4
ftaii .-Iriedr .-Ning 19, 6 Zim.,

Pari . Näb. beim Hausm. 4

ttirchgajse
2. St ., grobe 8—8-Zimmer-
Wobn. f. Aerzte od. Büro ge¬
eignet. sofort od. fväter »u
vermieten. Näberes Laden. 4

Langgafie 16. 2.. fch. Wobn.. 6o.
7 3 .. Warmwaflerb. lf. Arzt,
Anwalt - Büros geeign.t fof.
od. fv. zu vm. Näb. auch betr.
Bestckt. im Ubrenladen od.
Nerotal 19 . Sockvarterre.
lTelevbon 578.1 4

Langgaste 16. 2. St .. 6- od. 8-
Z.-W. Näb. Korf.-Gefch. 4

Luremburgvl 3. 2.. gr. 6 3 . m.
r. 3 . fof. N. Bismckr. 37, 2. 4

Nikolasstr 13 ist d. Part .- W..
belieb, aus 63imm . lbisber
Büro des Hrn. Recktsanw.
BiefebaÄt nebst Zubeb. tof.
z. v. 91. K.-3rdr .-Ring 67. 1.4

Riidesbeim. Str . 17, Hockerdg..
6-3 .-W. m. 3 ., Bad. Balk..
1 3int . i. Erdgefch. fof. z. v.
91. Alerandroftr . 19. T. 1294.4

Sckenkendorsstn2- H»chv. berr«
fcbaftl. 6-3 .-W. m. reich!. Ju¬
belt fof. od. fv. Näb. das. 4

Scklichjerstr. 3. 3. St ., 6 Zim.
mit Balkon. Bad ufw.. aus
gleich oderfvät -r zu verm. 4

Scklichterstr. 10. 3., 6-3im .-W.
m. reicht. 3b . 91. das. 3. St . 4

Billa Biktoriastr . 16. herrsch. 6-
3 .-W.. rckl. 3bb .. Bad. 2 Blk..
el. L., z. verm. Näb. 1. Stock.
Anziifeben 10—1,4 —6 !1br.4

A Mittel -Wohnungen A
nansna s bir ssimmer» » » » »
Adolkstratze1. 5 Zim. u. 3ub.

Näb. im Sneditionsbüro . 4
Dotzbeim.Sir .25. 3. r.. 5-3 .-W.

n. berg., fof. z. v. N. Hofmann
Frefeninsstr . 45. Tel. 1845. 4

Dotzb. Str . 64. 3. St .. 5-3 .-W..
neu beraer. el. L.. 870 M.
fof. od. fvät. zu verm. 4

Emker Stratze 24. 2. Stock,
berrfchaftl. 5-3im .-Wobn. m.
Bad Gas . el. L.. Koblenaus-
zua. Balk.. sofort preiswert
zn vermieten. Näheres Tbe-
resten-Avotbeke. 4

Emfer Str . 65. 1. ruhige 5-Z.-
Wobn. m. Gartenben. a. 1.4.
17 ob. fr. zu vm. Näb. 63. P .4

Goetbestr. 26. I. o. 3. St .. 5 od.
4-3 .-W.. neu bar., vreisw . 4

Gutenbergstr. 4. 2.. in kreigel.
Etagenv. 5-3 .-W. m. v. 3b ..
Bad . Balk. 3lbz. ».alle Beau.
91. Alerandrastr . 19. T.4294.4

Serrnaartenstr .4. 53 . m. B.. G.
el. L.. P . od. 2. St . N. 2. St . 4

Iabnstr . 29. n. K.-J .-R.. 5 3.
m. Bad Bk.. 2 Mf. 2 K el.L.
a. fof. N. K.-F .-R. 45. P l. 4

Kaifer-Jriedr -̂Ring 19. schöne
5-3 .-W.. Part ., z. vm. Näb.
b. Sansmeist . od. Schützen-
bofstr. 11. 2. Televb. 4608. ^

MtkMdr.-Mo8?.
1. r .. schöne 5-Zim. - Wobn.
bis 1. Avril mit Nacklatz. 4

Kirchgastc44. 3. febr schone 5-
3 .-W.. i.Ztr . gelea., b. Miete
bis Avril 17 m. Nächst, viele
R.. sofort zu vermieten. 4

Lebrstr. 16. kleine 3-Z.- W. m.
Mans., Zubeb., sos. od. fvät.
zu vm. Näb. Lebrstr. 14. l. 4

Luremburgstr . 0,2 ., berrfchaftl.
5-3 .-W. m. rckl. 3ub . s. 1. 4.
zu verm. Näb. Prt . b. Lemv.4

Miillerstr . 5. 2. St .. 5 Zimmer.
1 Badez., ar .Balk. n. d.Gnrt.
zu verm. Näb. !m Haufe. 4

Frankenstr. 13. 3-Z.-W. v. fos.
od. auf 1. Okt. N. Part . 5486

Eckeensördestr. 2, P .. neuzeitl.
einger. 3-Z.-W. a. sos. z. vm.
N. Schwank, K.-Jrd .-R. 52.4

Ellenbogeugaste 11. 2 3-3 .-W.
8ub . f. o.fv.z.vm. Nckas.I.St . ^

Gcorg-Aug.-Str . 8. 3-Z.-W..3.4
Gneifenaustr. 2. 1.. Ecke Eif. Pl.

sonn. gr. 3-3 .-W. fof. od. fv. 4
Guftao-Adois-Str . 17. 1., 3-Z.»

Wobn., Kiiche. Balkon, Bad,
Gas , elektrisch 8ic&t.

Hallgarter Str . 8, H. 2., srdl . 3-
3 .-W. a. 1. Dez. od. 1. Jan . 4

Hartingstr .13. Dw. 3 3 . K. A. 4
Helenenstr. 1. 2. St ., sch. 3 Zim.

Wobn. auf fof. »u verm. 4
Hellmundftr. 39. 3 Zimmer und

Küche sofort zu vermieten. 4
Herderstr. 2. Htb. P .. 3 Z. sos.

billia. Näb. Borderb . 2. St . 4
Karlstr . 31, Hochpart., 3 Zim .,

Balk., reickl. Zub., sofort mit
Nacklatz. Näb. Prt . lks. 4

Karlstr . 36. B. P .. 3Z . n. i.  Hos
gelegen, fof. od. fv. bill. R.1.4

Kellerstr. 10. 3-3im .-Wobn. zu
verm. Näb. 1. St . lks. 5406

Kellerstr. 10, 3-Z!m.-W. z. ver¬
miet. Näb 1. Stock links. 4

Lebrstr. 18. kl. 3-Z.-W.. I . St ..
z. vm. N. Lebrstr. 14 b. Weil.4

Marktstr. 12. Bdb.. 3 Zim. u.K.
sof.zu verm. Näb. Bdb.2.. r .4

Maueraaste 15. 2. 3 3 . n. Klicke
auf sofort »u verm. Näb.
bei A. Limbartb daselbst. 4

Michelsbcrg 11, schone 3-3im .-
Wob». zu vermieten . 4

Moritzstr. 9. Mtb. 1.. 3-3 .-W.
Näheres Bdb. 1. St . 4

fsitttr . 12JtiIi . lJt . ,
schone große 3-3 .-Wobn.. neu
beraer.. fof. billig z. verm. 4

Moritzstr. 44. Stb . 1.. 3 3 . sos.4
Oranienftr . 19. 3 3 . u. ft., Gtb-4
Pbilivysbergstr . 24, 2. 3-Z.-W.

m. Zubeb. sof. zu verm. Näb.
Langaaste 13. Laden. +

Ricdstr. 19, an der Waldstratze.
3 ar . Zimmer u. Küche, ab-
geschlost. schone Wobn.. febr
billia zu verm. Näb. bafelbst
oder dldelbeidstratze 28. 4

Nieblstratze 4. schöne 3 - Zim-
mer-Wobnuna. 4

Rüdcsb.Str . 34. Hvt. 3-3 .-W.4
Ecke Röder- u. Nerostr . 46, eine

3- n. 4-3 .-W.. G., ei. L. ufw..
auf fos. z. verm ?P«tJv3*rt . +

Sckulbera 6 3—4-Zim -Wrckn.
Sonnenseite. Gas . Elektr. 4

Schwalb. Stratze 77. Frtsv .. kl.
3-3immer -Wobn.. 300 Jl.  4

Sedanftr . 3. schone grobe 3-3 .»
W.. a. gleich od. fv. , .v. 5501

Seerobenstr. 6. Hochv.. 3 - Z. -
W.. Gas . el. L.,grob . z. v« .4

Stiftstr . 5. 1.. ar . sch. 3-Zim. -
Wobn. m. Küche n. Zubeb.,
zu vermieten. Näb. das. oder

_Baubiirm , ? i?yni{f ftr._5G. _ 4
Taunusftr . 19, Stb . 1, bir .dina.

Vorderb., schone gr. 3-3 .-W..
s. ßlefchäft febr geeign.. zu v.4

Walkmüblstr.10. schöne 3-3im .-
Wahn, gleich od. svät. Preis
62» M.  Näb . Heufer, Gtb. 4

Walramstr . 23 8-3 .-W. N. P . 4
Walramstr . 27. Frtsv .-W.. 3 bis

4 3 a. rub. Miet. z. vm. Näb.
daselbst. Seitenbau . Part . 4

Webcrgaste 39, Ecke Daalgaste.
B. 2. 3-Z.-W. m. all. Zubeb.
aus fos. od. fvät. zu verm. 4

Wellritzstr. 2'7, 3 Jim .. Küche
und K. zu vermieten. 4

Westendstr.28. sck. 8-3 .-W.. ft.,
6 .. 2. St .. B.. sch. ŝ rtsv.. K.4

Norkstr. 3, Hebv.. fch. ger. 3-Z.-
W. m. reickl. Zub. a. 1. Avril
1917 ev. früh. tum . R. 1. St.
lks. ob. Nerostr. 38. 1. St . r .4

Norkstr. 9. 1.. 3-3 .-W. a. fof. 4
Norkstr. 20. Sockvart.. febr sch.

3-3 .-W. fof. ob. fv.. 526 Jl.  4
Norkstr. 23. Part .. 3 - Zim.-A.

zu verm. Näb. 1. Stock r . 4
RHBsaBaaBisB -.' a » » » « ,,
§ Kleine Wohnungen I
mmmma  t um, r Zimmer
Am Kaif.-^ r .-Bad 7, schön ab-

gefchl. Giebelwbn.. 2Z . u. K.
z. v. N. Sckiitzenbofstr. 11, 2 4

Bleickstratze 34. 3. Stock. Vor¬
derbaus . 2-3int .-Wobn. *

Zim. . m. Kam. u. ft., Gas . B.,
im Dack, z. verm. Näb. A. H.
Linnenkobl. Ellenboaeng. 15+

Dotzbeimer Str . 110. Bdb. Ms..
2 8im . u. K.. sofort zu vw.
Näb. bei Brinkmann . 4

Dotzb. Str . 121. Mtb .. schöne
2-Z.-W. fof. Näb. Güttler . 4

MOstiilkS -MllM

mm im «ur'lkge.
Hellen Sälen . geeignet für:tJnvent.

- - - t>orfj.),
AtDiidische Anstatt,

- für mediz.
oder

„rt ordd. Artikel jjji., 4’ od. Möbel- rc.
—^ _ Handlung od.

m Aobrif für &c nmcckanik
^lektro-Motor vorhanden)oö. zu vm Näh.

»Ml » NM . Karls,ratze 15. ?

Zu vermieten

gKWBaBKBBSBBBBS
J Srotze Wohnungen

■ zund mehr ZimmerMm

• sja oerra od. zu verkauf, b
i^ ständ. renovierte, berr - x

Villa t
litt Wiesbaden , mit allem
«md.Kommet, auck f. einen

grjt cb>geeign.,Biebncher
itmiit 8. am Rondell.
Haltest, der Elektr. Umfatzt

It4,’iimmer, Ien ' r .-Heizg..
fW.Elektr.Licht. Bad . Aus
Msturm. gelchl. Balk., gr. ^

Btttit,

|joHitreid).©nrt. Weinlauben. „
Kli. b. d. Im -Agent, von «

,,!.Chriftian Glücklich, Wil- ♦S-dinitr. 58 oder nach An- ♦
ijrai Kern vr . 3706 bunt ♦
Bi Eigentümer. Nerotal 25. J

it «

möbliert oder unmöbliert
mit grober seiner Diele. 11
Jimm.. 2 Bädern uiw. mo-
dmien Installationen und
Stofe, alten Garten . Mainzer
Ltt. 27 zu vernt. Näli. das.
» Mro . Tel. 683._4

sdiBLtelmineiisir. 58, Landbaus.
«HS*IM ., Bad u. Zubeb.. el. L..
Sochk»>izmtt.-Heiz. sofort zu verm.
k» lt |M . das, oder Arndtstr . 4. 4

8Uj)l §eine, mittlere, moderne

„"p am MW« !
Mst» » Diele. 9 Z., 2Bäder ufw„
« )- Dm mod. Lickt-. Gas - und
:) u«>Ms !erinstallatjvnen . 3trl .«
DiickDjz. a. Vakuumanlagen , tu.ird-tzM Garten, 5 Minuten von
tu «Dilbelmstr., zu vm. od. zu
9û Brt. Anfragen erb. Büro.

Hnaer Str . 27. •Tel . 683. 4

iüummjtt.4
«*Bjt Emler Str . 53, sof. od.fSwltat. vreisw. z. vm. ob. unt.

enm louHerft günst. Bedingung, zu
g "" ILiaus. Näheres dafelblt. 4

Mottl, Soltnung
Pr» # der Villa Röblerltr . 7, in.

Ar, neuzeitl. Anforderung.
>d dl! Mttatt. grob. Gart .. 9 Jini,
jo uh> i öubeh. entö., fof. z. verm.
triegS» Sillen Besicht. Ansrag. Ban-
nrheib Uo. WiUielinstr. !7 P . erb.'s

^riedr .-Ring 39. l . boch-
i-> 88Ü.9-B.-W.. dar . gr.Svei-

emmd eiitn. Bad . 4 Balk.. 3
»ersonenaufz.. rfentr .»

Ms., a. ws. od. fvät. ». vm.
L Llbwank. K.-I , dr .-R . 5a .4

3 Wiusttr. II 3.6!üft
*8-3 .-W. m. reicht. 3ub.

M - Lift. el. L. t zu verm.
'» es. daselbst 1.,Stock. 4

^ ^rcseniusstr. 21. 8 3im.
'?^ ,3bl>.. 3trlb . u. el. L.Avril 1917 zu vm. Ein-

-ben li - i . Näb. beim
Wum. Ireseniusstr . 23. 's

Ntztr . 8. 2. lierrschaftl. 8--K-A>obn. m. all. Zulieb.,
vermieten. Näberes

Wseutsche Kreditbank, 4
s?" lcdr.-Ring 67 ist die

best. a. 8 3 . n. reicht,
wf. z. verm. N. das. 4

■J 11« 31. Prt .. herrsch. 7-
y mit Badez. u. reicht.
If'or auf 1. Avril 1917.
-L» daselbst._4;
d>d»Issbötze. Billa , entb,

i | .u-3bb., Heiz., gr. Gart .,zu vm. od. z. verk.
es., Nassauer St r . 20. 4°

» £ ; ,!■ 1. Stock. 7 3tmm.
Wonszweck., auch als
"Mlokal. Büro o. ähnl.
?°e>gn., i . Jan . , . v.
L- baf. 2 Tr . rechts.  4°.. ‘ V

mota ! 10
wnerdenkmalt. 2. Stock.

_I ® >aftI. 7-3im .-Wol,n.
V '> me). Bad . 3ubeb.
jta, <3 el. Licht. Koblenauf-
^Keckt . Balk.. mit berrl.
Atficovi' " verm. Näb das..< ^ °rb Telcvbon 578. 4

*S*Ä 3. St . It.. 6. 3 .*r - ®0b. K.. Blk.. reich!
V ' gleich od. 1.4. 1917

'Lu  N P . vm. 11*1 Ubr
Mmhositratze Nr . 7. 4
Mt 2, 7 3im ., a. get.,
, \  Gas . Bad . 3 Balk..

' i " vril , u verm. Näb.
i  Unl8 bei » bler . t

Moritzstratze37
Hockvart., schöne Wobnung
von 5 3immern . Küche mit
Sveisek.. Mans.. Kell.. Gas.
elektr. Licht, ev. Bad . auf
1. Avrll zu vermieten. Näb.V»»iv*ft *J*

Nikokatzstr tt. 5 .̂ . ^ alkvn
K. u. 3ub . fof. od. so.. Näb
Grdaefch. vorm, zw. 10u. 124

Rskolasstr . 32. 1. St . r ., 5*3 .*
W. in. Bad . K. ar . Balk. Gas
el. L. u. reickl. 3ub . auf fof.
vreisw . zu verm. Näb. Prt.
rechts vorm. »w. 11—1 Uhr

Oranienstr . 33. 2. Stock, schön«
grobe 5-3 !mmer-Wobn., neu
bergerichtet. sofort billig zu
vermieten.

Pbilivvsbcrgstr . 29. 5-3 .-W. fof
od. fv. N. b Becker. 2. St . 4-

Rbeingauer Str . 11. 3.. 5 3 -,
Blk.. Bad . el. L. u. 3ub . sos.
o.sv.z.v. B1eichstr.5, Wagneri'

Rüdesb. Str . 24. 2.. sch. 5 *3 .-
W. m. Bad u. 3bb -, fof. o. fv.
Näb- daselbst bei Martin , t

Rüdesb- Str . 31. 1, Sonnens ..
4 o. 5 3 . fof. o. fv- Tel .38933

Rüdesdeimer Str . 3s. Hochv.. 5
refv. 4 3 - N. Karlstr . 7, 2. f

Schlichtcrftr.11 Hchv.Süds . 5-3-
W. m. B.. gr.Baik. N. 2.St . 4'

Schwalb. St . 52, a. d. Emf.St .2.
5 3 .. 3tb . N. Gms. St . 2, v. 4-

Weitzenburgftr. 7, Prt .. fch. ger.
5-3 .-W.. 2 Balk. Bad . el. L.4-

Wielandttr . 14. 3. Stock, bockli.
5-3 .-Wolm. mit Warmwaf?.-
beiz. u. Berforg . a. 1./4. 17
z. vm. Näb. daf. im Büro ob.
Wielandstr . 13. Parterre , f

Adclbcidttr. 87. 2. St .. 4-3im .-
Wobnnng zu verm. 4'

Albrechtstr. 34 4-3 .-W.. s.o.fv.4-

UölchlAM N.
1. St ., schone, gr. 4-3 im.-

neu bergericht.. fof. vreisw.
zu verm. Näb. Part , rechts
oder beim Besitzer Röderf
stratze 41, Rauch._ r

Blücherplatz 8. 1., Sf .. 4-Z.-W.
u. reicht. 3bb . Näb. P . tfS. f

Blücherstr. 29. 1., fch. 4 3 .-W. i.
mod. Ansst z. vm. N. Prt . 4-

Bülowstr . 3. bübfcke sonn. 4-3 -*
W-. Part .. 2. n. 3. Et., fof.
o. fv. N. 3eltmann . 1. lks. f

Dotzb. Str . 64. 2., mod. 4-3 --W.
neu berger.. elektrisch Lickt.
fof. oder fvät. zu verm. 4'

Emfer Str . 1V. 2.. 4-3 --W. fof.
od. fv. N. Gartenb . Prt . 4~

Emfer Str . 47, schone4-3 .-W..
Bad , Gas . elektr. Licht, fo-
sort zu vermieten.  4°

Krankenstr. 25. 1., a. Ring , fch.
4-3 .-W. Anzuf. zw. 1Vu. 12.4-

Goebcnstr. 12, 1. l.. 4-3 .. Bad.
El., k. Htb. Näb, das. 4-

Sallgarter Str .4. 4-3 .-W. wea-
zugsb.  a .fof. N.b.Burckbardt .4-

Herrngartenftr . 13. i. 3. St . 4»
3 --Wobn. Näb. das.. Part . 4-

Iabnstr . 34. 2..
650 Jl.  Näb.

4=3 -=2
Part.

!. sofort,
rechts, t

Kirchgaffe 22,3 . 4 3 .. volltt. neu
berger ., Gas , el. L. Näb. 2. 4°

Körnerstr . 2, P .. 4-3 --W. m. Z.
aus 1. Slvril 1917 zu verm. 4'

I .St ., 4-Z.-W. M.Körnerstr . 2. , .
3nb . aus 1. Avril 17 z. vm. 4'

Lebrftr. 2. 4 3im .. K. z. verm.'k

fiuffenftr.41, Port.
4-3 .-W. u. 3bb . (auch febr aut

für Büro geeign.l sofort od.
sväter zu vermieten._t

Luremburgvl . 1, 2., 4-3 .-W. a,
fof. N.l .r . o.Ribeinitr.73 Biiro .4
Luremburgstr . 4. 3. St .. 4 -3 .-

W.. m. 3ub „ aus sofort, t
Marktplatz 3 (freie Lage, nabe

d. Wlbelmftr .f. 4 - u. 5-3 .°
Wobn. mit Bad . Balk.. Per-
sonenaufzug. elektrisch. Lickt.
3entralbeizung ufw. auf
sofort oder später.

Näberes Büro Parterre
links._t

Nerottr . 38. 4-3 .-W.. Blk.. Erk..
B.. el. L.. G.. r .3 . gl.o.fv.N.14'

Billa Neuberg 2. sonn, ©art .»
Walm.. 4 3 m. 3ub .. a. fas.
o. fv. bill. z. v. N. Erdgefch. i

Rbeingauer Str . 6. 4 3 .. 2. St.
aus 1. Jan , od. fv. z. vm. t

Rbeingauer Str . 13 3. St .. 4 3.
neu berger., fos. zn verm. 4°

Rödcrstr . 42. schön« 4-3 .-W. m.
Bad . Elektr., fos. ob. fvät. 4'

Röderftr . 45, 4-3 .-W.. I. St . 4°
Rüdesb. Str . 31. 2. n.3.. S .. b.

4-3 .-W. a. 1.4. N. Tel .3893.4-
Riidesbstr .48. 2.. 4 3 . Bad . el.L.

K.. Mf. a. fof. o. fv. P . 76» Jl.
Näb.  Stb . 2. St .. Röts ch. f

4-3immer -Wobnung mit 3u«
bebör fof zu verm. Schwal-

_backer Str . 71. Bäckerei, r
Stiftstr . 29, 1.. Sonnens .. fch.

4-3 .-W. m.Bad . Näb. 2. St .4-
Westendstr. 11. 4-3 .-W. z. vm.4
Westendstr. 12. 1. St .. 4-3 !m.°

Wobn. ver sofort zu verm.
Näb. Part , l. bei Kiefel. 5468

Wielandstr. 13
berrfchaftl. 4-3 .-W. m. reickl.

3ubeb .. 2. Stock, a. sofort zu
verm. Näb. daf. Part . 4°

Wielandstr. 23. berrfckttl. 4-3 .*
W„ d. Neuz. entfp.. fos. o s>, 4

Adelbeidstr. 63. Hckvrt., Süds ..
3 3 . n. 3ubeb . Näb. 1. St . 4-

Adlerstr . 18. n. Lgg.. B. 1., 3 3.
gl. od. fv. N. d. Frau Koch. 4-

Bismarckring 7. H. 2. St .. 3-3 .-
Wobn.. GaSeinr . vorb. Das.
Laden u. Laaerr . zu verm. 4°

Bismarckrina 37. 1.. 3 3 . auf
sofort. Näb. 2. St .. Becker.4'

Bleichftr. 3V, 3-3lmm .-Wobn.
sofort oder sväter zn verm. t

Blückerstr. 7, B. l . r ., 8 3 . ».
p, N. Bismarckring 26. 1. l.  s

Rlückerstr.11. 1 l.. 3-3 .-W. ff.4-
Blückerstr. 15. Mtb . 1. St . 3 3 .4
Dotzbeimer Str . 87, Mtb. sonn

3-3 .-W. Näb. Bdb. Prt . r . 4-
Dotzb. Str . 1V». 8 3 . gl. o. fo.t

Ieldstr . 3. 1 fl. 2-3 .-W. B l.
zu verm. Preis mon. 23 ^ . 4

Grabenstr. 28. I . St .. 2 o. 3 3.
it. K. z. v. Preis 30—45 JL  t

Hallaarler Str . 4. 2 Z.. K.. 2
Keil, a. fof. N. b, Burkarckt. f

Sestmundstr. 29. E . P . «r . 2 3 .4-
Hermannftr. 17. 2 3 .. K.. K. fof.

N. Bnrkardt . Salla . Str . 4. 4°
Hirlchgr. 18. 2° o. 3 3 .-W.. B..

neu bergerichtet. 320 M.  4-
Dackw. 2. 3 . it. 3nb . Abfckl. a.

kl.st. m. 16.<7 Kar lstr.36 B.1 4
Karlstr . 4«. Stbs . ffrtkv.. 2 31

,n verm.. mon. Mk. 22.80.
Anfragen dortfelbst.  4

Keller ftr. 3. 2 3 . 2. St ., a. fof.4
Kellerstr.3. 2 3 . 3. St .. 1.Ian .4
Lebrstr. 12. S . I. St .. 2 3 .. K. 4
Lebrftr. 81. Md .. 2 3 . u. K. f. 4

Lubwigftr. 6. 2J . u. Küche m.
Gas . Monatlich 14 Mark. 4

Marktstr . 12. Htb., 2—3 Zim.
u. K., zu vm. N. Bdb. 2. r . 4'

Mauergasfe 12, Htb., 2 3 . u.
mon. 18A , . v . N. Bdb. 1. 4

M- ritzstr. 44. Htb. 2.. 2-3 -W. 4
Römerberg 5. Htb.. 2 3 . u. K.4
Sckarnborststr . 44, Gtb., 2 3 . 4

chwalb. Str . 85. Bdb. D. 2 3.
u. Kü.. Gas , b. z. v. N. B. vt.4

Schwalbacher Str . 97, Kl. 2-
3im .-Dackw. bill. ;u verm.4

Seerobenst.25  Stb .P . fch.23 .W.4
Seerobenstr . 28, H., 2 3 . z. v. 4
Steingaffe 23, 2-3 .-W. f. o. fv.4
Steingaste 31. Seitenb . lDackt.

2 3im . u. K.. gl. od. fv. zn
vm. lPr . iäbrl . 210M.t 5468

WageAannttr . 33, 2 3 . u. K. u.
3 3 . u. K.. fos. z. vm. Näb. im
L^ en od. Dotzb. Str . 53. 4

Walramstr . 37. 2 3 . u. K.. Dach
fof. z. verm. N. Bdb. Part , f

Wellritzstr. 21. 2-3 .-W. Irtsv .4
Äorkstr. 7.

3 .-D.-W
Bdb. faub. 2- u. 1-
., G.. fos. o. fv. bill.4

Sch. 2-3 .-W. m. 3ubeb.. ftrtfv -,
nnterb. vreisw . z. verm. N.
iorkftr. 29. 3.. bei Gräber . 4

Adlerstr . 13. 1—3-3 .-W. z. v.4
Adlerttr .44. Dachm. 13 .. K.. K.

s. o. fv., 12 Jl,  z . v. N. P . 2it2
Adlerstr . 51, 1 Z. u. K., H. D.4
Adlerstr . 59. 1. 3im . u. K. 4
Adlerstr. 62. gr. Dackw.. 1 3.

u. K„ gl. od. fv. zu verm. 4
Blelchstr.25, 1-u.2-3 .-W. f. vr .4
Blückerstr. 8, 3 . K. Svk. 20^ 4
Blückerstr. 15. Mtb .. 1 3 . u. K.4
Dotzb. Str . 10

vm. Näb.
1 3 . u. K„ fof.

arterrc rechts. 4
Eleonoren ttr .6, P „ 3 -u.K.  fof. 4
Fauibrunnenstr . 8, Wirtschaft,

1 3im . u. K. im Seitenbau
an rub. Leute zu verm.  4

^eldstr . 14. Bdb.. I. St .. 13 -,
u. Küche auf 1. Olt . zu vm.
Näb. das, b. Klovv. Pt._

Seldstr . 14, Bdb.. D.. 13 -u. ft'.,
Seitenbau 1 3im . u. Küche.
kleine Werkstätte. auf  fof . 4

Grabenstr . 28, Mf.. schön, grotz.
3im . a. anst. Frau zu vm. 4

Sestmundstr. 31. 1 3 .. ft .,
Sestmundstr. 39, 13 -, Dachst. 4
Sermannstr . 9, Manfard « mit

Bett zn vermieten.  5472
Klarental .Str .3 Stb .1., 13.K.4
Ludwigftr. 10. 1 Jim . u. Küche

zu verm. Preis 12 Jl.  4
Rerostr. 6. 13 . u. K. fof. z. v.4
Manergaste8 , kl. M.-W. z. vm.4
Oranienftr . 2. K u. 1 3 . !. Dft..

4.. z. v. N. Rbe n̂str. 56, 2. 4
Oranienftr . 35» Manf .-3immer

auf 1. Rov. »u verm. 4
glatter Str . 8. Pr .̂. 1 Frtfv .-

I . an rub. Leute zu verm. 4
Römerderg 5. Htb.. 13 . u. K.4
Rüdesbeim .Str . 23. gr. Mtfv .»

Jim . a. fos. z. vm. N. Prt . l.4
Saalgaste 28. Htb., 1 3 . u.

auf fof. zu verm._5494
Sckachtstr.. 1 3 .. i ft ., sof. z. v.

Näb. Oranienftr . 45,3. r . 4
Sckachtstr. 5, Mittelb .. 1-3 .-W.

Kuck«, »u vermieten.  4
Sckachtstr. 6. sch, kl. W. z. vm.4
Sckarnborttstr .13. 13 . N.P . r .4
Schwalb. Str . 83. Dackw.. 1 3.

und Klicke, fos. zu verm. 4
Walramstr . 31. 1* u. 2-3 .-W. f.

z. v. N. b.Tremus , l. S . 1 M;8
Walramstr . 35, Dachst., 1 Jim.

it. ft . su verm. Näb. 1 St . 4
Webergaste 34. 1 3 . u.K.. Dckw.

zu verm. Näb. 3iaarrenlad .4
Wellritzstr. 85. 1 Dachz. u. K. 4
Wellritzstr. 57. Mans.-W.. KO.

Keller. Abfchlutz. Gas , kos. 4
Aarkstr. 3. fch ar . Ifvz .. N. 1 l.4
Norkstr. 3, Grtb . Prt .. 1-3 .-W.

fof. od. sv. Näb. I. St . lkS. 4
8» SW>U» > » WSS> W» »
Z Wohnungen in umliegenden Z

Gemeinden
Dotzbeim in neuem Haus. 13.

u. K. m. Stallo .Wkst. bist. N.
Wiesb., Dotzb. Str . 63. Lad.4

IS» » » » » » « » » » « » » « » » » »
Z Rödl . Wohnungen, Zimmer, m

mattfarben
Geisbergftr . 26, Gart .-Eingang

Dambacktal 11, rnöbl. Wobn.
3—4 3im .. ft., Beranda . 4

Römerb. 14. 3. fck. möbl. Mf. m.
Kockos,, fev-, bill. z. verm.  4

Elg. Wobn- u. Ecklaszim. mit
Balk.. gr. Schreibtisch, sonn.
Lage. blg. zu verm. Guftav-
Adolf-Stratze 1. 2. St . r . 4

Karlstr . 37. 3. r „ m. Wobn- m
Sckfafzim.. fev. Eing.. Bü-
chorfckrank. Schreibtisch.

SitlerMe 47,
Ecke Röder - Allee, möbliertes

Jimmer mit 2 Betten, el.
Lickt, billia zn vermieten. 4

Bismarckring 11 b.Erb . el. mbl.
3im . m. fev. Eing. zu verm.4

Iricdkichttr . 29. Gtb. I. St . ein
elnf. möbl. beizb. Jimmer mit
2 Betten -n vermieten M76"

Kellerstrabe 10, aut möbliertes
Jimmer zu vermieten. Näb.
1. Stock links.  4

Körnerstr . 8, 2. r „ fck. mbl. 3 .4
Sckön möbl. Jim . m. fev. Eing.

kos. ». verm. N. Moritzstr. 35.4

In kleinem Häuschen m. Gart*
2 sch. m. Z. z. v„ a. m. Pens*
Platter Str . 85. Balmverb . 4

2 kleinere schön möbl. Jimmer
(Wobn- u. Schlasz.) m. des.
Abschlntz und Klos, zu verm.
Rbeinbabnstraße 2._4

Roonttr . 19, mbl. o. leere Man-
sarde. m. Oken sos. od. svät.4

Ein sonnig gut möbl. Zimmer
billia zu verm. Näberes bei
Lang. Sckulbera 27, 1. 4

sofort oder sväter. Schwal¬
bacher Str age69iJL -L_ _ i

Tnunusitr .I8 2.. el.m.W.-.Schltz.
2 Zim., möbl. od. unmöbl., a*

für Arzt
geeig. b. z. v. Taunusstr .36,1 .4
Möbl. Zimmer zu vermieten.

Bereinsstratze 15, Parterre .4
Billa Waikmiiblttr.47. gr. mbl.

3 . (sev. Eina .t ält . H. z. vm.4
Walramstr . 8, 2.. schön möbl.

Zimmer billig._4
Zietenr .10. 4. g. m.Fspz., 14̂ i4
» » » « » » « Leere » » » « » » »
S Jimmer u . Mansarden S
nHBOMBfeBS <££igaBBIMU
2 leere Zimmer für Büro oder

Wobnzwecke zum 1. Januar
zu verm. Moritzstratze 12.
Vorderbaus 1. Stock._4

Albrcck,tstr.2d. Süds .. 2 leere 3.
Balk.. Gas . el. L.. eig. Eins .,
z. vm. N. bis 4 Ubr, 1 Tr . 4

i. <Sit.  14, Mtb .. 2 nr. t. 3 .4
Karlstr . 32. l . r ., 2 l. Z .. Bdb.

Gas , Mast., Kochgel. z. vm. 4
1—2 schöne 18 ., a. s. Gefchsts».

zu verm. N. Moritzstr. 35. 4
Moritzstr.5», gr. l. Z. Stb . 8^ /4
Sckesselstr. 1. Erdgefch.. 2gr .Z.

s. Büro o. Möbeleinst. N. P .4
Wellritzstr. 21. gr. l. 3 . Prt . 4
Albrecktstr. 33, gr. saubere l.

Mansarde mit Kockberd. 4
Nieblstr. 4, Hzb. Mans. m. G.4
Schacktftr. 8. Mans. m. Kochof.4
Sckwalb. Str . 47. L, E. Maur .»

Str .. 2 schön, leere 3 . m. sep*
Eins .. Gas . u. el. L.. Balk. u.
sonst. 3ub ., sof. od. fvät. Aus
Wunsch ganz, o. tlw . Pens.

Leere grobe beirb. Mans. und
möbl. Jimmer sof. zu vm.
Sckwalb. Str . 71. Bäckerei.4

Z EeschästLräume, Lagerkeller J|
MfBHM «sw. ■■■■■■■■
Heizb. Atelier . 82 qm m. Ober¬

licht sofort od. svät. »u ver-
miet. Näb. Moritzstr . 44. 4

Laden
vorzügliche Lage, billig m

vermieten. Aöolfitr . 6. 4
Albrechtstr. 20, Gr . Laden m. 2

Schanfenst. m. od. obn« 3-3 .-)
Wobn. «. sofort bill. z. vev-
mieten. Näberes Adolsstr. 14
Weinbandlung . 4

Am Römertor 7. sch. Laden m.
od. obne Wobn., sdf zu v.5477LBdeai.EckhaHs.aRes.-llieat.
mit 3im . od. kl. Wobnung,
m. Heiz., in verkebrsreicker
aut. Lage, febr bill. kok. »u
vm. b. Köbler, Luikenstr. 46.4

Laden v. Monat Jl  30 zu ver-
mieten. Bismarckrina 17. 4

Bleichstr. 3». Laden,  zirka
30 Quadr .-Mt . billig z. ver-
mieten, sofort ob. sväter . 4

Elto. Str . 14, gr. Lad. m. Ldz.4

MOklMk.47,E b?Kirckaaffe
Grober Laden mit 2 Schauf.
u. Nebenraum sofort z. vm. 4

Laden.
Häfnergaste 3. sof- od. aus 1.4.

zu verm. N. b. W. Kavvus.
Kl. Webergaste 18._ t

Laden (Helenenstr. 29) m. ob.
ohne 3im . z. vm. Näb. Hofs»
mann. Emfer Stratze 43. 4

HMiliiitslklitze 24
Ecke Bleichstr.. kl. Laden m

verm. Näb. Bäckerei._4
Hellmundftr. 45, Ecke Wellritz¬

str., Lad. zu vm. N. Sckwalb*
Stratze 47 bei Lanaewanb. 4

Karlstr . 36. 1. gr. bell.Lad.. 2gr.
Schauf. m.od.o. 3-3 .-W.bill.4

Kirchg. 19, gr . Lad. m. Nebeur.
aus Avril 1917 zu verm. 4

Marktstr . 13. kl. Lab. m. Raum
bill. zu verm. Näb. I . St . 4

Marktplatz 3 (direkt a. Markt,
gute Berkebrsl .), grotz.Laben
mit Lagerr . u. Keller a. fof.
ob. spät., eventl. mit Wob-
nnng. Näheres Büro Par-
ierre links._4

Moritzstr. 44, Laben mit ob.
obne Wobn.. fos. od. spät. 4

Moritzstr. 50, Lad, mit Wobn.4
Laden Nerostr . 38 m. Wobn. m*

od. obne Lagerk. N. 1 r . 4
Rbeingauer Stratze 6, Bäcke-

reiräume zu vermieten . 4, ' f - 2— — 7.- .- - -
Ranenkbaler Str . 9. Lad, z. v.4
Rbeinftr . 58. gr. Laden m. 3.

Preis 500 Jl.  Näb . ?. St . 4
Laden zu vermieten. Nödrr-

stratze 47. an der Taunus-
stratze. aus gleich  oder
sväter . 4

Römerberg 19. Lad. m. Wg. u-
kl. Wba. Herrngartenftr . 13 4
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noch ilt es Zeit
den Meinen und großen Sammlern in ihre Zeidmungsblochs
Geldbeträge zu zeichnen, denn erft morgen Sonntag lchlieht

die Jubiläums - Sammlung
des Vaterländischen Frauenoereins

zu Tunkten der Wiesbadener Kriegsfärlorge.

RÜbesbstr. 40, Saö. m. Kolbdlg.
3 3 . a. 1. flott, o. fo. N. das. 4°

Laden
zu vermieten. Sedavolatz^ l^ j
Laden ScharnHorttstratze 7 zu

vermieten. Näheres Hinter¬
haus . 3. Stack._+

Walramstr . 27, Laden n. 2 3im.
u. K.. a. als Wobn. zu vm.
508 Ji  v . flabr . N. Stb . Prt .'f

Laden.
Webergaste 12, sofort zu ver¬

mieten. Näh. bei W. Kavvus,
Kleine Webergaste 13. r

Eckladen.
Webergassc 14. sof. zu verm.

Näh. bei W. Kavvus. Kleine
Weberaaste 13. 1°

Laaerr f. Möb.. 5—8 3 . fof. od.
, iv.z.vm. Erb . BiSmarckr.ll .f
Dotzh.Str .81, Werkst, o. Laerr .-s
Dotzh. Str . 121, Lagerräume o.

Wkst. m.el.Kr.sof. N.Giittler .i-
Marktstr . 12. Entres. 4 Räume

sof. zu verm. N. Bdb. 2. r . t
Äutoranm m. anft. Laaerräum.

ca. 100 am nana o. get. z. vm.
3ietenrina 13 d. d. Hausmitr.
oder Moritzstr. ö b. Steib . t

Ein Raum , der seither sum
Unterstell, v. einer 12-3im .°
Einricht. sHerrich. - Möbelns
biente, bell, trockenu. diebes¬
sicher. mon. 25 X zu verm.
Näb. Nikolasstr . 41, 2. r. f

AlUlM . 35 . Seitenbau
l . St ., bell, beizb. gr. Raum
für alle 3wecke zu verm. r

Riidesb.Str .34. Laaerr . i.Möb.o
'Werkst,  m .el.L. „ .Kraft,lt . h
Zorkktr 20. sck. bell, trock. La-

gerr . m. dir. Eing. v. d. Str ..
M 12 mon. R. b.Dilrner i.S .H

3immermannstr .10 Wkst.50ami'
Sckliihtrrktr. 18. ein Weinkeller

m. bvdr. Aus». u. Packranm,
ev. a. zu aeeign. and. 3wecke
zu vermieten. . .
Näheres daselbst 3. Stock. *

GroheStallrmg
mit grobem Futterboden , a. als

Lager geeignet, mitu . ohne
' Woün.. und mit Unterstellae-

leaenbeit k Fnbrw . aller ?i11
a. verm Dotzbeimer Str 18

Lnd'viastr 3 Stall .. Rem., bill.
z. vm. Näb. Marktstr . 13. 1. 1

Stallung cd. mit Lagerräumen
1.M. z. v. Sellinnndstr. 87.

r Miet-Gesuche
m&rmMmmBumaMuammmmm

Landhaus
m. Oblt- u. Nutzgarten i d Nabe
v Wiesbaden,N.-Wallui.Estville
rc. zu miet. od. kauf. aei. Ost. m.
Preis . 3im -Labl. Maebenr ? c.er >' PStters Wln a.Rb.83 *11 0

^Offene Stellen ^
Mlis«. MW
MiMMr Milli

für un sere Stereotvvie bei gutem
Lobn gesucht. - Leute, die als
Metallgießer , Schlosser. Mecha¬
niker od. tu verwandtem Beruf
tätig waren , bevorzugt. Antritt
kann sofort  erfolgen .'

Wiesbadener
Verlags »Anstatt

« . « . b. H. « . 114

7878

. . .

Winter - Mäntel in grosser Auswahl
modernste Formen

von(Vlk. 32 an. Zeirll Langga

35.

Achiiger Stfimieö,
Jiiilllsklimieil

mi>ZMIager
finden dauernde Beschäftigung.

Georg Krnck
Hoiwageniabrik b8888

Schiersteiner Str . Std.

Lehrling
mit guter Schulbildung so/. ge¬
sucht. Angebote an Bank für
Handel und Industrie . Biebrich
a. RI,.. RatbanSitr . S. 7886

L'?mAei!>erMeil
Weinzeuonä en u. 3ulcvnetben
für den Beruf und iürs Haus
in monatlichen Kurien u. ein,
Stunden . Tag - und Abendkurse.
Beginn jeden 1. und 15.' Büsten
nach Matz, iowie Schnittmuster
aller Art. Anmeldungen, sowie
Näheres täglich bei 3 . Stein.
Kirckaasse 17. 2. Etage  0782

Sichere Existenz können fick
Leute aller Stände durch Ver¬
trieb eines grotzartigmi patent-
amtlich geschützten Massen¬
artikels  gründen . Hobe Pro¬
visionen ober festen Wochen lohn.Karl Lind,
*1130 Riedernbaiilen 1. T.

H emmen» Zkndelssüjule

,, , vrammattkXU Korrespondenz
Sprachen IÄ 3 ?ÄS ®,
Sckristätze an Behörden.
>5 I . Aus >. Generaibeeid.

s«,W Dolmet. d. Regler. Neug. 5.

^ Tierm arkl ^ ^

2leiölte MM
junges u. älteres , zu verk. *1186

Georgcnborn . Äauvtstrahe 13.

ün-und verlaus
von getrag . Kleidern u. Schuhen.

Pius Schneider. Ww.
Höchstättenstrabe 16. l7<51

Ml!»"'" 1J“ «—..M— NM
Zu verkaufen J

mein ScHSflsnafptte
Coupons in Seiden« und

Govelinstoffen
für Deckenu. Kisten sehr geeignet,

ganz besonders preiswert.
Vornehmes

Weihnachtsgeschenk l
I . & F . Suth,

Museumstratze. 7883

( HUTTER
Kirchgasse 74.

la . Farbbänder 185o
Kohlepapiere

Sdireibmasthinenpapier
und -Karten.I

SUmjlUisseri

PrMm-Mrktn
für beschlaanakmefreies schäum.
WasckuuIv..Schmierw ascdmit tel-
u. Stärke-Ersatz gcs. Krtedrick
Maack. Lelvza-WabrenW B.34

Fub ieate und Taglöhncr
für Müllabfuhr sucht 7874

Koch. Schierste,ner Str . 54c.
.'Zuverlässigen Äckertnecht

sucht
Kock. Schiersteiner Str . 54c.

znnm Soteimener
mul

Saubere Monatssrau
oder Mädchen tagsüber einige
Stunden gesucht. .Rbeinstratze 56. 1.

Kock. Schier ' einer Str . 54c.
tin ' es >g Räh näd ». los. geh

Mannheimer , Orantenstr . 27,1.l.

Stellenges uche
Für mehrere b u n b e r t

Knaben,  die Ostern ans der
Schule zur Entlastung kommen
werden _

Lehrstellen
aller Berufe

gesucht. mHandwerksmeister und Ge¬
werbetreibende werden gebeten
die freien Lehrstellen baldigst
bet uns anznmelbcn

t
Arbeitsamt Wiesbade n.

Unterricht

gaOets IriMtidnile
Rdelbcidstratze 71. 7054

«leine « lasten, von Serta an
Erteilt Etniäbriaenzeugni ».

3u vk.: 1 Pferd 1 Federrollc.
1 leicht. Waaen. 1 Häcksel- und 1
Sanddeeschm rsch. u. sonst, land-
wirtschaftl. Geräte ln Ramba » .
Unterlasse 16771

« Woch alte abgewdbnte
sterkel hat zu verk. « art Sti -- l.
Bicrliadt Schworzgoste5. i!,7v3

2 laugbaarize gedeckte horn¬
lose Ziegen und ein dieJläbriaes
Zicgenlamm m verkaufen.Ried-
stratze 28 «Waldstratzel * ■1B2

Ein wachsamer, abgericktcter
Schäferhund  ist sehr vreiS-
würdtg in gute Hände abzu¬
geben in Biebrich iMosbachl
Gaugaste I s6769

, .ungc Sunde
zu vertauien . Näheres Luiken-
vlatz «. Stb . 1 Tr *1135

Kanarien-
chockpräm.

zu verkaufen. ' 5477
S . Ehlig,

Blücheritratze 2«. 2..
oeaenüber d BIi!cherschn>e.

4» kaufen geiucht.-V» «en Näh. bei « « t t n e ».
Kirchgaste6< f6772

^ tta uf-GesucheJ
—nniiwiiiMim wifii—

Treibriemen
neu und aedrauckt, in allen
Dimenston' n. »u höchsten
Preisen «ei., auch Riemen¬
scheibenu. 2 gute Zchrcib-
masäiincn. Prcisangcb . erb.
an O. C. 3  Miether .Braun-
ickweia 117 Tel ' 0 3.u. »r»

Erdkohlraden, teckrüben.
Speilemöhren

kaust tede« Quantum . Auge-
bote mit Preisangabe unter
« 103« an die GetchäfiSstclle
dieie» Blatic «. b88Nn

Kniise1 MCCiOl
Lumven p. Kg. 16 Pfg .. gestrickte
Wollumpen 1.50, Papier ». Ein¬
stampf. u. Zeitungen . Metall ges
Höchstpreise. 3 . Ganer . Helenen-
stratzc 18. isernior . 1832. 7687

PMisHrlzsürnilmen
Stunks . Rerz. ise!;, Leal. Alaska-
suchs, « ittfucks. See fuchs, imi¬
tiert Alaska von 25 Mk. an zu
verkaufe«. 3ra « Görtz. Ad«^beidttratze 35 Part . 5418

Mm, °«eNn1rn,LL
Artikel. Jährlich ca. 10 Tausend
M-rrkGewinn sicher. Unterlag , u.
Näheres m
Lehmann.

__ _ durch Ingen.
Wiesbaden2?. M17

Wintermantel
Gr . 4? u. 44. lehr btll. verkauf.
Anzuieben Sonntag 9—11 ubr.
Emierstrake 6 1. I._ 16773

1 Staffele !. 1 Vogelstänbcr.
1 Kleiderständer. 1 Senstrrtritt
billig zu verkaufen. 16764

Rheinstratze 80. 2
Schwär,eSckÜrze u. bl Reform-

bofr.ncu.f.Mädch. v. 8—16J .z. vk,
Hermannitr . "3, Konrad *1137
1 gepol». Klavierttubl . 1Noten¬

pult und Noten billig zu verk
Rheinstratze 84, 3. 18765

braucht man b̂eute nicht, da
6arbid-» lW-e

dieses vollständig ersetzt.
Schönstes Licht.

Größte Sparsamkeit.
3« haben auch als:

Hängelampe
Flurlampe

7620 Stall -Laterne
bei

Martin Decker,
Deutsche Nähmaichinen-

geiellsckait
W i e s b a » e «

Rcugaste 26. Ecke Marktstr.
Wiederverkänfer gesucht.

ittitiierintg!
niwnuuitimiiiininiiitmiimiiiimminmnimiil

Herren- und Knaben - Aunüge,
» »sc«. Joppen , Bozener Mantel.
Ulster. Paletots ulw . kauft man
gut u. billig wie immer 7247

Neugasse 22^
HundekuchenZ

Sterndrogerie Kötzichenbroda.

Statt Thomasr
M taMnü@i
per Ztr . 7-50 , 1— Vk :
100 Rt ., anerkannte ©troll
Wiesen. Erzielung fast dom
Ernte , für Kleeäcker bts zn
Schur nachwirkend. ,

.. Zitz" . Düng - rgesck
Dotzh . Str . 101 . Tei l
Versand nach allen Statt

Uimatz-
Steuerbücher'

muss seit 1. Oktober
d. J . Jeder führen, of

, ' mehr als3 Mille im Jab«
>, umsetzt . Zu habenm rer
>' sAiedenen Grossen
' , Preislagen na* rei»

gesetzlicher Vors**

Papierhaus Butter
Wiesbaden,Kirdig”’j

Versandt auch
nadt Auswärts

Ein gut erhaltenes Bett ist zu
verkauien. ^ ra « M « mahl.Lotbrinaer Straße 25. 16774

£ ]>verschiedenes

talBfei
in grosser
Auswahl.

M. Frorath Nacht.
Klrdigass« 24. ms

Treibriemen
SÄ “.a
erwünscht.

Nathan Nußbaum , Hannover
Telephon Nord 7409.

Vermittler zahle hohe Proviston.

Setmlran «« »
« . i »« K«»iror

Porten *®1*"̂
Backfae ^ j

Aeusserst billiger ■

Jl.Cetsdij
10 Ftulbrusne“ 91

Grchn Sd|iil|nctlui
Kinder- und

«rbriterstiefel
i, grober Auswahl. Neugasse
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Bunte Gcke.

gebildete Antiquar . Jüngst trat ich bei einem
* et eilt, 6er hübsche Stiche zu verkaufen hatte. „Ans

Bfrfcr Zeit sind die?" fragte ich. — „Aus der Aguarcll-
antwortete er.

I gns Hans Naivus ' Kriegsanfzeichnnngen . Zu meiner
■uw  Belustigung habe ich heute in amerikanischen Zei-

Än die Bezeichnung „Amerikanische Hoheitsgewässer"
Men. Daß ein Staat , noch dazu . ein republikanischer,

mit „Hoheit " benennt , erscheint mir gerade-

| grotesk. #
K zlutpreifen sollen nicht mehr gemacht werden . Sehr
M «as hat überhaupt ein Autor mit . Eisen zu tun?

MSchlan. Ich gebe meiner Korrespondentin den Auf-
Aepfel zu bestellen . Da sie zur Weitschweifigkeit
sage ich ihr noch: „Aber keinen Senf dabei !" Natür-

''schreibt sie: „Wir bitten nm 20 Körbe Aepfel , aber
acn § cnf dabei ."

i „Ra, wie geht's , Herr Lehmann?" — „Ich bin K. B.
Korden." — „Kriegsvermendungsfähig ?" — „Nein, Kon-
U-Bitrwalter!" »
Körte der Weisheit. Unter dem stürmischen Beifall

likiiirr Zuhörer erklärte Lloyd George : „Der Krieg muh
Kjjjitm Ende geführt werden !" Wie Reuter setzt meldet,

«,zte der enafische Staatsmann diese Weissagung , noch
rch folgende Sätze : „Der Friedensschlutz darf erst nach
H Kneae erfolgen ." „Bis dahin befinden wir uns im
ikMnstande ." „Nach dem Friedensschlnfr wird wieder
eden sein." „Während des Krieges darf der Frieden

jjt eintreten . ' T
*

Fritze mit die Witze. Du , Maxe, in unserem Zoo is
. ' 'n Tank . — Wat de sagst: een Petrokeumtank ? —
M, een Orang -Utank ! _ („Ulk".)

Praktische Winke.
HerrcMeider-Reimgung . Kleider aus Wollitosf wäscht man
kalter Quillauarinöenlösung . die man zubereitet durch
M niit weichem und darnach abfiltriertem Wasser, welchesder Anwendung noch mit kaltem, reinem Waller verdünnt

.den muß. Die zu ivaschenden Kleider müssen auf dem
We ausgcsvannt mit Qnillanalösung nach dem Striche gc-
Met werden. Sie brauchen darnach weder aesviilt noch ge-
K.aelt zu werden. Fettige Rockkragen reinigt man sicher niit
i-lmiakge-st. Graue Wollsacheu reinigt man ganz vorzüglich mit

ga8»IMS «, von welcher man einen halben Kaffeelössel voll in

5 Iw>varmem Waller löst und damit die Sachen bürstet, dienoch mit bloßem Waller nachgesvült werden.
' ; Petroleum anfzubovabrcn . Erdöl oder Petroleum darf man

üt in weißen Gläsern und überbauvt nicht in durchsichtigen
m Silent aufbewahren und nicht den direkten Sonnenstrahlenm Wichen, denn dadurch wird eine Zersetzung des Petroleums
"Miieigesülirt und seine Leuchtkraft vermindert . Lampen, welche

Petroleum gefüllt worden sind, sollte man daher immer an
«n dunklen Ort stellen, welcher nicht von Sonnenstrahlen be-
um wird.
bamvendockt. Schraubt sich der Brenner schlecht, so versuche
- dem abzuhelfen. indem man an der Stelle , wo die Schrau-
wen sich befinden, einige Trovfen Speiseöl ointräuselt.
Um Kleister vor dem Sauerwerden zu schützen, setzt man

munm Borsäure auf 1 Liter Kleister zu. Gegen das Bcr-
wt des Leimes empfiehlt sich die Auflösung von !0 Gramin
iwlsäure in 1 Kilogramm Leimmaffe.

Ja , und hier kommt auch unser großer Bruder.
Der möchte auch gerne zu den Soldaten!

Kriegsrätfel.
Es könnt' wohl niemand sagen.
Daß Böses 1 getan,
Und doch wird es geschlqgen.
Doch schlägt's auch selber dann.
Wenn der Soldat will rauchen
Ein altes Kraut in Ruh',
Dann kann cr's nicht gebrauchen
Wenn 2 ihm fehlt dazu.
Als gestern rings uns Tod umkrachk
Mit Pulver und mit Blei,
Da haben wir uns gleich gedacht:
„Wir liegen im 1, 2." Hans Sch.

Ergänzuugsrätscl.
am, u, ig, rn, Orgele, i, ute, ntene, auhei, be, reibe,

sa, igel, ivier, horbuc.
Jeder der obigen Wortteile ist durch Anfügung eines An¬

fangs - und Endbuchstabens zu einem sinngemäßen Worte zu
machen. Die angefügten Buchstaben sollen im Zusammenhang
einen Sinnsvruch ergeben.

Auflösung der Rätsel in der letzten Samstagsnummer.
Vexierbild:  Generalstabschef . — Geplänkel:  i =

über, 2 — Wunden. 1,2 = Ueberwunden. — Abstrich-
rätfel:  Englandfahrten unserer Zeppeline.

Briefkasten und Rechtsauskunft.
A. K. 180. Wenn jemand durch einen Dritten, welcher

Soldat ist, mit dessen Waffe verlebt wird und der Soldat der
Körperverletzung schuldig gesprochen wird, so liegt doch wohl
kein Unfall vor, auf Grund bellen der Verletzte nach den Be¬
stimmungen der Unfallversicherung Unfall reute verlangen
könnte. Die Unfallversicherung bezieht sich doch nur auf Un¬
fälle, die in den versicherungsvklichtigen Betrieben sich er¬

eignen. Darunter falle», aber keinesfalls durch einen Dritten,
anscheinend im Streit zugefügte Verletzungen. Auch der Staat
haftet in dem Falle nicht. Sie können sich also nur an den Sol?
baten halten.

W. 3 . Eine Altersgrenze der steuervflichtigeu Personen,
unterhalb deren eine Steuer nicht entrichtet zu werden brauchte,
gibt es nicht. Nehmen Sie doch nur an. daß ein minderjähriges
Kind ein großes Vermögen erbt, dann brauchte nach Ihrer
Meinung dasselbe keine Steuer zu zwhleu. Daß das nicht richtig
ist, sehen Sie wobl ein. Wenn Sie in der zweiten Hälfte des
Jahres mehr verdienen, als wozu Sie veranlagt sind, dann
müssen Sie eben auch höhere Steuer bezahlen, vorausgesetzt,
daß Sie durch Ihren Mebrverdienst in eine höhere Steuerstuic
konlmen. Unrichtig ist Ihre Ansicht, daß Ihr höheres Ein¬
kommen erst bei der Besteuerung des nächsten Jahres berück¬
sichtigt werden dürfe. ®

O. A. 30. Wird die Miete für eine Wohnung monatlich
bezahlt, so kann nur immer auf den Schluß des Monats ge¬
kündigt werden. Die Kündigung muß aber längstens am 15.
des Monats erfolgen. Wenn Sie also bis 1. Dezember aus-
ziehen wollen, batten Sie mit Ihrer Kündigung Zeit bis 16.No¬
vember. Anders liegt dir Fall , wenn eine vierteljährliche Kün¬
digung schriftlich oder mündlich vereinbart ist. Diese muß
dann eingehalten iverden. Sind darüber Zweifel vorhanden, fo
gilt, die gesetzliche Kündigungsfrist, also in Ihrem Falle vom
Fünfzehnieii zum Ersten.

S . I . K. 500. Der Mann oder Vater , der zum Heeres¬
dienst eingezogen ist, erhält selbst keine Unterstützung, sondern
nur die direkten Angehörigen, wenn sie Bedürftigkeit Nach¬
weisen können. Die Unterstützung hat in erster Linie den Zweck,
die Lebensunterhaltung sicher zu stellen. Um bas Weiterstudium
des Sohnes zu ermöglichen, muß der Vater andere Hilfsauellen
anfsuchen.

K. S . In D. 3 49 bezeichnet Krankheiten des Herzens oder
der großen Gefäße, welche zeitig untauglich machen, aber be¬
seitigt oder doch vermindert werden können, daß eine voll¬
kommene oder bedingte Tauglichkeit »nm Heeresdienst eintritt.A 100. Die Beteiligung an den Hebungen der Jugendwehr
unterliegen keinem Zwang. Auch dann, wenn die Unterrichts»
stunden der Fortbildnngsschtiler zur Jugendweüilausbildmig
verwendet werden sollte, kann ein Zwang auf di« Schüler, sich
daran zu beteiligen, nicht ausgeübt werden. Ebenso wenig kön¬
nen Strafen wegen Nichtbeteiligung zur Anwendung gebracht
werden. Es ist aber eine vaterländische Pflicht  aller
jugendlichen Leute, die militärische Vorbildung , die sowohl theo¬
retisch wie praktisch durchgeführt wird , nicht zu versäume»
Das liegt sogar in ihrem eigenen Interesse . Den Nachteil, an
den Jngendwehriibungen nicht teilgenvmmen zu haben, weride»
Sie später erfahren , wenn Sie zum aktiven Heeresdienst heran¬
gezogen werden.

E. C. in K. Zunächst müssen Sie eine Bescheinigung Ihrer
Ortsbebörbe beibringen. Bon den abgelieserten Bucheckern er¬
halten Sie für den vierten Teil das geschlagene Oel. Die be¬
treffende Fabrik ist jederzeit in der . Lage, gegen Bucheckern
Oel abzngeben.

H. Pr . in R. Wenn Sie iwch gar keine technische und mili¬
tärische Vorbildung haben, dann werden Sie wohl wenig Aus¬
sicht haben, ohne Weiteres bei der Fliegertruppe unterznkommen.
Wenden Sie sich zunächst einmal an das zuständige Bezirks»
kommando mit einem Gesuch zum freiwilligen Heeresdienst.
Natürlich haben Sie bei Ihrem Alter die schriftliche Einwil¬
ligung Ihres Vaters nötig.M. M. K. Ein Mittel, schnell und sicher lange Haare zu
bekommen, ist uns nicht bekannt. Es werden zwar oft solche
Mittel empfohlen, doch möchten wir Ihnen die Benutzung eines
solchen nicht anraten . Am sichersten wirkt wohl eine ordnungs¬
gemäße Pflege durch Reinhaltung des Haarbodens und des
Haares durch Kämmen und Bürsten mit mäßig harter Bürste.
Auch kann man ohne Nachteil der Haare mit Wasser und Seife
oder stark verdünntem Setfenspiritus waschen. Nach dem
Waschen muß man jedoch mit viel reinem Waller nachsvülen
und. falls das Haar nicht von Natur hinreichend fettig ist, durch
Einölen nachhelfen. Mit Geduld werden Sie dann wohl »uni
Ziele kommen. Ziehen Sie einen erprobten Haaruslogekünitler
zu Rate . Er wird Ihnen aber auch nicht anders helfen können.

dopj
isz-Z » Es staken ein:

Ein Waggon: £ chfes bayr. Porzellan.
er

Teekannen . 0.25
Kaffeekannen für 6 Personen . 0.75
Zuckerdosen . 0.15
Milchkannen. . . . . . . 0.08
Tassen mit Untertassen . . 0.25

Oderlassen extra - gross . . . . 0.22
krüdslücksleller . 0.12
Speiseteller flach. 0.18
Speiseteller tief und flach . . . 0.30
Speiseteller extra stark . . . . 0.35

Tassen mit Untert ., Blumenmust . 0.22
Tassen m. Untert ., Goldrandmust . 0.30
Kinderbecher mit Patriot . Bildern 0.15
Kuchenteller mit Blumenmuster . 0.35
Marmeladedose mit Blumenmuster 0.65

Frühstücksgeschirr 5t. m. Blumenmst . 0 95
Frühstücksgeschirr 5t. m. Bandmust . 1.35
Kaffeegeschirr9teil . m. Blumenmust . 2.95
Kaffeegeschirr 9teil . mit Bandmuster 5.25
Tafelgeschirr 23teil . m. Blumenmust . 15.50

Zwei Waggons : Steingut.
Speiseteller glatt. 012
Speiseteller gerippt . . . . 0.15
Obertassen weiss . 0.12
Obertassen bunt. 0.15

PP Satz - Schüsseln | fg
6 Stück im Satz, weiss . . . 1-20
6 Stück im Satz, Zwiebelmuster 1.65
6 Stück im Satz, Traubenmuster 1.85

DW Satz Schüsseln W
— extra gross —

7 Schüsseln im Satz Zwiebelmust . 2.2.5
7 Schüsseln im Satz Traubenmust . 2.50

IMarmeladetöpfe bunt . . , . . . 0.18
| Küchengarnitur 16teilig , bunt . . 9.75
Suppenschüsseln . 0.65
Gemüseschüsseln in versch .Gröss . u.Form.

Sin Waggon : Emaille
Koditöpfe,Wasserkessel , Schüsseln,Durchschlage,

Waschbecken , Firner , Löffel
Schutzmarke : „Schwerter “. — Beste Ausführung.

» Sin Waggon «
Sinhodis Gläser.

eine Waggonladung Pressglas
Marke „Krone“

Schüsseln,Trinkgläser,Taschenflasdien, Bierseidel
Helles klares Glas.

Beleuchtungskörper
für 6as und elektrisches kickt in grosser Auswahl.

Kaufhaus
$

ELWurfe nberfl
6 . rn. d. H.

Wiesbaden
neugasse 11.

7860
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Oesetrlicki!
Sonntags ist das Ateiisr nur
von morgens 9 bis mittags
2Uhr ununterbrochen geöffnet.

Gratsstage Gesetzlich I
Sonntags ist das Atelier nur
von morgens 9 bis mittags
2Uhr ununterbrochengeöffnet

bis 26 . lovembes * verlängert.
Der grossen Nachfrage wegen „eben wir Jedem , der . ich ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie

^ Kaufzwang von Rahmen usw. (auch bei Postkarten-Aufnahmen)

Ganz umsonst
6983

\ IOOO«I. zahlen wir demjenigen
LLL ' L 'LLLÜ » eine Vergrössernng seines eigenen Bildes(einscm. Karten 30X36 em).

der Bilder . .

112 Vieltes
matt

4 Mark.
12 Kabinetts

matt
8 Mark ■ » iii

Bei mehreren Personen und sonstigen
Extra-Ausführunnen kleiner Aufschlag.

Samson t  C k.
Postkarten

von

>e.
m.
b. Visites
H.

12 Viktoria
matt

5 Mark.

für Kinder
Bel mehreren Personen und sonstigen
Extra-AusfOhrungen kleiner Aufschlau.

12
Prinzess
9 Mark.

Tie
ldrt. fi«

Telephon ms. WicMen , Sr. ßnrgstr. 10. Fahrstuhl.

I! I Ulmick il« kl 1918.

LZ

Das Rote Kreuz macht die opferwillige Bürger-
fchast unserer Stobt Wiesbaden und Umgegend
darauf aufmerksam, daß die Sammlung aller alten

_ __ Metalle zum Vesten der deutschen Mauer, unserer
lavieren feldgrauen die den Feind allüberall da draußen von unserer Heimat fernhalten weiterhin sort-
oÄkf wird ^ dem herannahenden Winter sind die täglichen Unforderungen im 3. Urtegsjahr 1916

(irnfc unh Rilfp tut ttot insbesondere auch für unsere Lazarette und Krankenhäuser. Erbt daher
dem Roten « rem MeLure daheim noch vorhandenen Restbestände von Alluminium. Blei, Rapse'n. Staniol.
Äni 3inn Gußeisen Ronservenbüchsen, Waffen Münzen, sowie alte Rnnst- und Wertgegenstände aus
Edelmetall' usw. _ viele alte unbenutzte Gegenstände werdet Ihr in den Ecken noch vorfinden, wie alte
Unkbadewannen Zavfhätme Beleuchtungskörper. Messtnz- u. Rupferteile, Zinnteller, alte Münzen usw.
fflte S Ä1 © « «SISmU mB » I.  m -. d-n »°chm- I.

£L  E ÄSSÄÄ r ^ r », » TA 1*!
diesem ZaUe um schriftlich« flnmelbung gebeten. ^ 0 ^Breis-Bomitee vom Boten Breuzyezirks-Bomitee vom Boten Breuz

von Meister, Regierungs.präsident,
wirk !. Geh. Db.-Reg.-Rat.

Der Orbeits-Ousschutz: verlit.

Dberbürgermeisier Glässing, Deh.Gber-Zinanzrat
Kammerher von Schrnck, Polizei-Präsident. Krebs. Generalleutnant.

Dahm. t . hetz. Zo,. N. A. Hupfeld. Zrz. Mauritz. E. PHiItppi. 5539

. . . . sp»*«»» !«.. .«s»

Decker
Nähmaschinen'
tür alle gewerblichen Zwecke

und Familiengebrauch.
Unübertroffen im

Nähen, Stopfen und Sticken.
Kraftbetriebs -Anlagen ftfder Art.

Erleichterte Zahlungs - Bedingungen.
Langjährige Garantie.

Martin Decker
DeutsoheNähmaschinengesellschaft

Wiesbaden , Neugasse 26, Ecke Marktstrasse.
Eigene Reparatur -Werkstätte . Fernsprecher 4630.

7806

Kirider -TchnaNenstiefel , Ledersohleu. Fleck, Lederkäppchen,
20—24 : 1.75 , 1 .48

äintitievt Kamelhaar -Damen -.Sausschuhe,
Leder- u. Filzsohle 2 .50 , 1.98

Schwarze DamernSchnallenstiesel , ringsum Lederbesatz
Ledersohle, Fleck 4.95

Damen -Schnallenstiesek , Ledersohle u- Fleck 8.78 , 2.9525-26 27-30 31 35
WarmeSchnallenstiefel .Ledersohleu. Käppch. 1.75 , 2 .25 , 2.75
Warme Damen -Kausschuhe , ringsum Lederbesatz,

Ledersohle 8.95 . 2.95
Holz-Saloschen3.60,3.30, hohe Holz-Zchnürstiefel

alle Nummern
Alle Sorten Schubwaren in gröhter Auswahl , foeaicll Rind- n

Spallleberstiefel . einige 1000 Paare Damen stiehl v.10.50 an, Herren
stiefel von 10.80 an —Selbst Fachmann, eigene Revaratiirwerfftätte.

Sdnihmucen
för den Winter!

Kamettascheri -Dchnattenstiefel im . ' _ 1 9 (1
31- 35 M - 2.25, 27—30. M . t .35. 20- 26 M - L. SV

Kamelhaar -Lchnattenstiefel im . für He^ en̂ ^ ^ 0und Damen
Kamelhaar -Hausschuhe im . für Damen und,  o nr

Herren M - 3.35, 3.25, 3.05 juiwvt
Schwarze Tuchschnallenstiefel für Kinder mit n -I C

Kappen, sehr warm M - 2.75, 2.55, 2.3o ^ »18
Große Auswahl in Arbeiterpiefeln, holzschuhen,

Hausschuhen nnd Schulstiefeln.

R. AltscfcUler
W iciliaden  Wellritzstraste 82.
GrStzler«.leistungsfähigstes Schuhwarenhans Süddrutschlandr.

89 eigene Filialen . 7870

Wohnungs-Einriditungen I >
Schtafzim .. ‘Wohn-, Qferren-, Soeisesrm .. Salons , QCüchentager.

\etne - - - - - - ' “*einzelne Möbelstücke. Totster *Sessel , Sofas m bek.guter Qualität.
Weyershäuser &Ratsamen

'Wiesbaden <2> IRöbelfpbrik <S> ßuisenstrasse IT.

w°rift„Momment "?
— - ,,Momment " ist eine von dem Erste » prakt.

Kammerjäger „Deutschlands", P . H- Schmitt»  Wiesbaden»
Walramstr . 17 Ptr . hergestellte Kugel, zur absolut radikalen
Ausrottung von Ratten nnd Mäusen . Einzig u . sicherstes
Bernichtnngsmittel . Allen Privaten n-Behörden dringend zu em¬
pfehlen. „Momment" in Beuteln zu 2,4 u. « Mk. an Jedermann . 7727

I Bezugsscheinfrei!
Neu eingetroffen:

Kleider- u. Blusenstoffe
Kunstseiden

haltbar und schön, in vielen neuen
Farbstellungen, gestreift und kariert.

Christine Litten
Rheinsti -asse 32 — Alleeseile.

WeNritzstrnfte 26 - Fernspr . 6236 - Bleichstraft « U.

Alt und jung
macht dla Erfahrung

das Original Schmldt’s
WaSCh- Maschine un¬
bestritten die Beste und
daher im Gebrauch die
Billigste ist Mehr als
*> Million bereits

geliefert Verkaufs,
stellen weist nach

C. Koch, Berleburg

Inkrafttreten3er Karlen für milch-
versorgungrderechligte und fm

milchvorzuasberechligte Per omts
1. Schlust der Kartenausgabe.

Die Ausgabe der Karten für milckversorgungoberechd
mrd für miichvorzugsberechtigte Personen , die nach der
kanntmachmig des Magistrats vom 8. November ds. Is.
zum 11. Novenider erfolgt sein mutzte, ist endgültig oeTailo'

Weitere Karten werden nur noch ausgegeben für Rl"
borene. für Neuzuziehend«. also bei einer Aenderung des m
blicklichen Personenstandes. Ausnahmsweise können berei
Personen noch bann Karten erhalten , wenn sie in glaiibd
Weise Nachweisen, daß sie an der rechtzeitigen Abholung
Karten durch Krankheit. Abwesenheit nsw. verhindert waren.
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2. Inkrafttreten der Karten.
Die Karten treten am Montag,  den 20. November

Is . in Kraft . Sie sind aber nur dann gültig, wenn m
Sinne der Bekanntmachung vom 1. November ds. Äs.
schriftsmätzig von dem Karteninhaber und dem Lieferantenj
gegeben, von diesem auf dem Milchamt abgelieiert und ma
'abgeholt worden sind. Die von dem Lieferanten abgem»
Karten sind durch besondere Stempelung kenntlich gemawl.

Krankenhäuser. Lazarette und ähnliche Anstalten sind- '
wenn sie noch keine Bezugskarten erhalten haben. #unawt .
Weiterbezua der bisher bezogenen Mengen berechtigt. M
der bisherige Lieferant nach Versorgung der Berechtigten
liefern in der Lage ist. -
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Die bisher gültigen Milchkarten, welche von dem
vcrteilungsamt auf Grund der Verordnung vom 22. Av»
ausgegeben worden sind, treten mit dem 10. Novernber
abends autzer Kraft , auch wenn sie noch für «ine längere-
laufen.

3. Bczugsrecht der Verbraucher.
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Die Verbraucher dürfen nur die durch die Bekannt
vom 1. Siovember ds. Is . festgelegten Mlchmengen aiü
der Karten beziehen, wobei die VlilLmeiige für diê ori
berechtigten auf ^ Liter täglich festgesetzt wird. Die
braucher sind Ms Verlangen der -Lieferanten zur BE,
verpflichtet. Die Verbraucher dürfen, wenn sie aulatzn«
Kartenausgabe einen neuen Lieferanten bekommen tx«*™-
Milchmonge nicht gleichzeitig von dem alten und dem
Lieferanten beziehen.

f,4202
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4. Lieferpflicht der Lieferanten.
Die Lieferanten sind, soweit sie Inhaber der

als Kunden angenommen haben, verpflichtet, vom 2i). .
her ds. Is . an diesen Kunden die auf den Karten verze>
Mlchmengen zu liefern.

Die ihnen nach Beliefern«« der Karteninhaber noS
bleibenden Mrlchmengen miisien sie auch vom 20. Novem ,
weiter nach Wiesbaden liefern und wie folgt ans
hörigen Kunden verteilen:

a) Alte Leute über 70 Jahre sollen möglichst Ye
lief) erbalten : .;r,r;a i

b) die nach Befriedigung der Kunden zu a noch
bendeu Dkilchmengensollen möglichst gleickma« ^
all« bisher belieferten Haushaltungen verteilt , ^
und zwar ohne Rücksicht Mf die Perioncnzam

Die zu a nnd b vorgesehene Verteilung wirdvorges ^^
weil sie eine besondere Verordnung des Magistrats vv ,z
soll, welche für Leute über 70 Jahre sowie für die ^ i
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tungen. die nach der Nenregelung der Milchvcrsorgun«
; keine Milch erhalten , erlasien werde ^badens überhaupt . . .... ^ . ..»» . -«M -. .

Die Lieferanten sind verpflichtet, bis »um 2. Detrm ^
Mifchamt zu melden, wieviel Liter Milch sie in der
20. November bis einschlietzlich 30. November naw
geliefert haben, nnd zwar auf Grund eines von oe
tutvfl noch auszugcbendcii Formulars . Dieses FoiMU» » K
getrennt die Ptilchmengcn für die verschiedeucnArien
sorMiigsberechtigten und Vorzugsberechtiaten sowie f
über 70 JahO svergl. a) und für besondere
svergl. b). 1

Wiesbaden, den 17. November 1916. Mggist^
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-Mitteilungen aus aller Welt.
Lebensmittelschieber größten Stils ist am 14. Nov.

§ in München  in dem Schreiner Metzler aus
in dem Augenblick festgenommen worden, als er

Lnem Barbetrage von etwa 28 000 Mark abreisen
9 Metzler, der vor dem Kriege als Spezialität den

eschwinöel betrieb und deshalb und wegen anderer
freien vielfach, zuletzt mit drei Jahren Zuchthaus
rast ist/ war von mehreren Lebensmittelfirmcn in

^,en und Dachsen,, vor allem von der Firma Georg
.jn Schwelm bei Barmen beauftragt , in großem Stil
iutitiel in München und aus dem Laude aufznkausen.
it  wohnte seit über einem Jahre in einem Münchener
und sandte in dieser Zeit nachweislich Lebensmittel,

-Ausfuhr verboten ist . waggonweise im Werte von
„et, hunderttausend Mark an seine Auftraggeber.Sendung von neun Kisten mit einem Gewicht

■insgesamt 80 Zentner , größtenteils Fleisch. Wurst-
ii Speck, Butter , Käse, Honig, Mehl und Marmelade,
( &ci einer Speditionsfirma unmittelbar vor der

Mt beschlagnahmt. Die beteiligten Geschäfte die die
„zmOiel an Metzler unter erheblicher Ueberschreitung
'Höchstpreise ohne Markenabgabe geliefert haben sind
,größten Teil festgestellt, ebenso auch eine Anzahl von

entert und Kettenhänölern , die Metzler als Helfershelfer
:tn.

jie Geldspenden
, ließ der Kaiser,

des Kaisers. Wie wir schon berich-
der schon mehrfach aus seinem Besitz

der Goldankaufsstelle wertvolle Gegenstände hat überweisen
lassen, vom Berliner Schloß aus abermals mehrere kost¬
bare Gegenstände der Goldankaufsstelle im Rathaus über¬
bringen. Darunter befand sich ein prächtiger, etwa 40 Zen¬
timeter hoher, goldener Pokal, das Geschenk eines bekann¬
ten -Großindustriellen , aus dem nur die Widmung entfernt
war , ferner eine kostbare goldene Base eines Amerikaners,
die der Kaiser bei einer Kieler Regatta als Preis gewon¬
nen hatte, und dann eine schwere goldene Dose mit der
Widmung eines ausländischen [asiatischen) Fürsten . Diese
drei Stücke haben allein einen Wert von rund 160 000 Mark.
Sic bestehen aus Dukaten- und Feingold.

1f . . . . =
II Letzte Drahtnachrichten.
v=== 0 ä  o a o r ~.

Tschirschkys Nachfolger.
Berlin,  18. Nov. (Eig. Tel. Zens. Bln .)

Für die Neubesetzung des Botfchafterpostens
in Wien  werben , laut „Lok.-AnzZ, die Namen von Ja-
gow des Fürsten Lichnowsky, der früher als erster Bot¬
schaftsrat in Wien tätig war . des Nnterstaatssekretärs Zim¬
mermann und des Grafen Botho von Wedel genannt.
Selbstverständlich habe man es hier lediglich mit Kombina¬
tionen zu tun . Die Entscheidung dieser Frage dürfte noch
einige Zeit auf sich warten lassen. Der Vollständigkeit we¬

gen wird noch hinzugefügt, daß auch die Namen mili»
t ä r i sche r Persönlichkeiten im Umlauf seien.

DeutscheU-Boote im mexikanischenGolf.
Genf.  18. Nov. (Eig. Tel . Zens. Bln .)

Wie französische Blätter aus New-Aork melden, sind
deutsche U - B v v t e im mexikanischen Golf  ge¬
sichtet worden. Staatssekretär Lansing machte davon der
mexikanischen Regierung amtlich Mitteilung . Man nimmt
an, Deutschland beabsichtige die englische Flotte  durch
das Abschneiden der Petroleumversorgnng  lahm
zu legen. ’

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : B . E . Eisenberger , für den
übrigen redaktionellen Teil : HanS Hünekc . Für den Inseratenteil m »b

geschäftliche Mitteilungen : I . B . I . Batzler . Sämtlich in Wiesbaden.
Druck » . Verlag der Wiesbadener Verlag  s -A n st a l t G . « . b. H.

BormrSsichtliche Witterung für Sonntag , IS. November.
Vorwiegend trübe : zeitweise etwas Schneefall wahrscheinlich.

Wasserstand am 17. November. Hüningen 136, Kehl
270, Stratzbnrg 271, Mannheim 863, Mainz 130, Bingen
206, Nheingau 260, Koblenz 260, .Köln .274, Konstanz 366.

Langgasse 42

Ohne Bezugschein ~m
Samte u. Seidenstoffe in grosser Auswahl

Kt
Seicfen - Spezial - Gescfiäfft am  Platze. 7859

|Ziehung5. Kl. 8. Preuss.-Siiddeuteche
. Königlich Preuss .) Klassen -Lotterie
Bhung vom 16. November 1916 vormittag ;».
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9. Ziehung 8. KI. 8. Preuss.-Sflddeutsche
£34. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterle

Ziehung vom 1«. November 1816 nachmittag ».

Aaf Jede gezogene Hammer »lad »wel gieiell hohe Ge¬
winn » gefallen , and »war J» einer »nf dl » ho »»
gleicher Hammer he den beiden Abteilungen 1 und U
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Tvle- badener Neirefke Nachrichten Samstag , 18 . November

Königliche Schauspiele.
Samstag , de« 1«. November , abends 7 Uhr . Abonnement C.

Das Drcimäderlkaus.
Sing,viel in - Akte» von Dr . A. M. Wlllner und Hein, R-.ch-rt.

Mit Benützung des RomanS . Schwammerl « von Dr . Rudolf Hans Bartsch.
Musik «ach » rmtä Schubert . Für dt- Bühn - bearbeitet von Heinrich Berte.

In Szene gefetzt von Herrn Ober -Regisseur Mcbu ».
Der erste Akt spielt I« Hose von Schubert » Wohnhaus , der zwett« in

Tschöll'» Wohnung , der dritte am »Platz ! in Hietzing.
Ort der Handlung : Wien . — Zeit : 182».

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Roth « .
Spielleitung : Herr Ober -Regtsscur MebuS.

Einrichtung de» Bühnenbildes: Herr Ma,chin-ric-Ob« -Jn !pektor Schleim.
Einrichtung d« Trachten : Herr Garderobe -Ober -Jnspektor Geyer.

Ende nach 1b Uhr.

Herr Scher«
Herr Haa»
Herr Rehkops

Herr Schub « t

Sonntag , de« 19. November , abends 7 Uhr . Abonnement %.
Die Schneider von Schönau.

Komische Oper in drei Akten von Jan Brandts -Butz».
Tert von Bruno Warden und I . M . WelleminSky.

In Szene gesetzt von Herr » Ob « -Regtsseur Mebn ».
B « on !ka Schwölble, . . • » 9* 1- Sommer

eine reiche Witsra « in Liebenzell
Tobias Stälßte , d« Schulze von Schöna « . . Herr Eckart,
Christian Folz , Uhrm - ch-imeist -r , . . . . . .  Herr de Garmo

Bürgermeist « von Liebenzell
KaSpar Wiegele,
Melchior Bicgele,
Balthasar Ziegele , . . . . . » « ■ « *

die Schneider von Schönau
Florian , ein . . - ' _
Michele , Lehrsunge bei Wiegele . . . . . .  Kra « ibr^" "
Tonele , Lehrsunge bei Bicgele . . . . . .  Fr >- WK
Heinele , Lehrsunge bei Ziegel - . . . . . . S « . *><w»
D « « sie Gemetndebüticl von Schönau . « . He« schas«
Der zweite Gemeindebüttel von Schönau . . He« B -ndhack

Bürgerinnen . Bürger , Mädchen , junge Burschen , Kind « .
Ort d« Handlung : Liebenzell.

Musikalische Leitung : He« Prolestor Mannstaedt.
Spielleitung : Herr Ober -Rcgisteur Mebn ». .

Einrichtung des Bühnenbildes : He« Ma,chin « te-Od « .Jn,p °kt° r Schleim.
Einrichtung der Trachten : He« Garderobe -Ober -Jnspektor Geyer.

Ende etwa 9.M Uhr.
Montag , 23., abends 7 Uhr : Ab. B .: Kabale und Liebe . -

DienStag , 21., Ab. D .: Die Schneid « von Schönau . - Mittwoch . 22--
3. Konzert . — Donnerstag , 28., Ab. ®_: Das Drctmaderlhau . S *
ton 24. - Ab. <S.: Wann wir altern . Hieraus »um ersten Male . Basem
d« Grobschmied . - SamStag , 28.: Ab. A: Die Walküre ~ (; 0™ ,a «'
26., Ab. Carmen . — Montag , 27., Ab. D .: Wann wir »ltern . Hi«
ans »um ersten Male wiederholt : Basem b« Grobschmied - Mittwoch
zg , abds . 8.8V Uhr : Bei ausgeh . Ab. Bolkspreis «! S. Volksabend : Egmont.

r Evangelischer Arbeiterverein
§ für Wiesbaden «. Amgegend S B11 - _ 1

Sonntag , den 19 . Rovdr -, vormittags 1 « Uhr,
findet aus Anlast unseres

23 jährigen Jubiläums
in der Rtngkirche Best - Gottesdienst

unter gütiger Mitwirkung des Ring - u . Lntherkirchenchors
(Leitung Herr Organist P e t e r se n ) statt-

Bestprediger r Herr Generalsuperintendent Ohly.
«u dieser Beier laden wir unsere Ehrenmitglieder , Mit¬

glieder , sowie Freunde des Vereins herzlichst ein.
»ereinsab, eiche« - - lessen.

7876 Der Vorstand : Pfr . Dr . Schlosser.

Thalia -Theater.
Ktrchgaste 72 xkeknsprech-r «187.
Vom 18. bis 21. November:

Allcin -Erstouffübrun , I
Hennst Porten

in dem 4aktiaen Schauivtel:
Der Nus der Liebe.

Pava soll nicht keiralrn.
Lust«viel in 2 Akten.

Erstklassiges Künstler -OrckrNer.

ttinephon S ."k

8vdvrild»odvr 8tr. 57.
| Modernes Theater.

Vom 18.—21. November:

Vornehme Lichtspiele.
Ur -Auffübrung I

Hermine Körner , Kgl . Hofschau«
fpielerin aus Dresden , in

Das große Leid.
Ein Fraueyschtckial.

Leo Eaperloter.
Schwank in Akten.

Homunculus
Einzigartiges

Filmschauspiel.
24 Akte in 6 Teilen.

■CB'
TbaMieater

I. Teil.

Kirchgasse72. Tel.6137
Vornehmst0» und

grösstes Lichtspielhaus.
Samst ». , 18. bis einschl.

Diente g, 21. Novbr ., nachm.
4—11, Sennta*, ab 3UUr:

Nene Eenny Parten- Serie j
1916117(dritter Film)

Zilie in - ErstaufführungI

Dienstag
unwiderrufl . letzter Tag . j

Hauptrollen:
| Homunculus,

Olaf Fönss

Schauspiel in 4 Akten
von Fritz Delius.

In der Hauptrolle:

Papa soll nicht heiraten. |
Lustspiel in 2 Akten.

Neueste
Kriegsbilder!
(Eiko erste Woche)
Ab 7i lt  Uhr abends

(Sonntags ab 3 Uhr ) :
Irstlksip vmlärktosIlnllir-lrÄtitorl

vom Hoftheater
Kopenhagen.

Famulus,
Friedr. Kühne

vom Deutschen Theater
Berlin.

Beschreibungen
sind gratis an derKasse I
und bei den Portiers |

zu haben.

Erstklassiges
Beiprogramm.

Rinstier-Konzert.

I 7886

Euanael.KirdienaesangiPerein.
Mittwoch, 22. November 1916 (Busstag ), abends 8 Uhr

in der Marktkirche zu Wiesbaden:

Midie Musifeftuifiifiriing.
Mitwirkende: Fräul. Gerd« Hartwig-Berlin (Sopran),

Fräul . Berta Wallenfels (Alt ), Herr Joseph Gerharts
(Tenor ), Herr August Weber - Mainz (Bass ), Herr
Franz Knöner (Orgel). Leitung : Herr Karl Hotheinz.
I>ie geehrten unaktiven Mitglieder und Inhaber

von Gastkarten (weisse Farbe) sind ergebenst ent¬
laden . Die hier weilenden verwundeten und erkrankten

Krieger haben freien Zutritt.
Altarplatz I Mk., Emporbfihne 50 Pt., Schl« 3© Pt.

Programm mit Text 10 Pf.
Eintrittskarten sind zu haben in den Buch- und Musi¬

kalienhandlungen von Römer , Langasse ; Moritz ä
Münze!, Wilhelmstrasse ; Franz Schellenberg , Kirch-
gasse ; Gles . Rheinstrasse ; Küster Thomae und
abends an der Kasse

OOEOH-PALAST

Anfang der Vorstellungen
täglich 3 Ohr.

Beginn der letzten
Vorstellung 9 1/« Uhr.

Trotz erhöhter Unkosten |
keine Eintrittserhöbung.

Dir . R . DUlipkop.

MSMsse 18 Lichtspiele M Llllfkllftr.
au  Urouffüb ’nun des stnlatioiiellsien
HO hLUrL «. verblLffkndlten Delrktiv-Lchla-

^ gers der neuen Serie
m

&

</>

SamStag , den 18. Novemb « . »towj

Nur einmaliges Gastspiel der Königs . HofschaUs,^
»iberi Steierükk.

Residenz- Theater.
Me « , ,,

Keröinand Alien und Mtzzda Len
j»> m Königs . Hof - und Natronaltbeater in % %

itentani (1 . Teil ).Toi
Schauspiel in 4 Akten vv» August Striudberg.
Spielleitung : » lb« t Ettlnrück, Kgl. Sptelletter.

Sbgar, K-pttän bet btt  FestnngSarttllerie « lb« t Stet« 2«
Alter, ,-tne Frau
Kurt, Ouarantänsmetster . . » > - - • Ferolna« Alte»

Ktn Dtensttnädcheu. Et» Wachtposten,
Ende S.R>Uhr.

Sonntag , de» 1». November . Nachmittag, k&
Siete Luftig.

«n fröhliches Spiel ln » Aufzügen von Paul Georg
Spielleitung : Feodor Brühl.

End« ».1» Uhr.

«SentS 7 Uhr « Abends 7 «^
Ne« einftudtertl

Der Kilometersresser. jL
Schwank t« S Akte« von Enrt « raatz . — Spielleitung : ^Feodoi «rUFrltz Kletnke

Cölest. Andre«
Else Bay « ' """
Elsa Tillmaim

Otto Kügelberg
Miiiona , seine Fra « . . <
Mary, . * • •
Trude, . * •,

deren Richten
Hans Forst « , Marys Man»
Fritz Frertch -Frlborg « .
Ws « Seefeldt . . , * .
Alex«, seine Fra « , . *
Fclir Reinbold . . . ~ .
Brdmser , Chauffeur . . . . . . . . . ^ols Hlldendre-j
Minna . Dienftmödche « bei Forst « . . . -llltnna Agte
Auguste , Dt -nstmüdchen bei Seeseldt . . . Edith Wiethase

Ort d« Handlung : Berlin.
Ende nach » Uhr.

Montag , 20.: Da » Konzert . - Dienstag . 21 : Der KUo-nctersrefsn.
TOtttiDO« 23 : Geschlossen. - Donnerstag , 23.: D « Kilometer,reßer»
chrettaa 24 Abends 3 Uhr : BolkSvorstelluNg ! Das Erbe . - Sam-ÄzFreitag , ^ amno - , srft«,„ (+«r — Sonntag , A., ml, ^

Erich Möller
Han » Alber»
Heinrich Kam«
Stella Richter
Albert Jhle

W," abends 7-30 Uhr : Urausführung ! Altmuttcr.
3.3« Uhr : Henriette Jacob «. — Abends 7.30 Uhr

Altmutt « .

..1[,|l|§ .|T.n|.|tltllll,|. IIIHIIl.■Ml.■U1lillLUûlij-!!lhJÂUl!üwllÛ̂mgli3jM■̂■BBagIlgl■■■̂■l■■M
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UNION -Theater
U.-T .-Lichtspiele

Rheinats *. 47 , gegenüber der Landesbank.
Erstaufführung

Gräfin Castro
. «. . . ... *?Q'7K HUM!

EXSta uiTunrung

Die verschlossene Tür
in 4 Akten 787B

irriift Reicher , der unvergleichliche Detektiv -Darsteller
in her Sauotrolle . — Dieses Filmwerk übcrtrlfft an
sensationellen und überraschenden Handlungen alles
auf dielen , Wbiete vis jetzt Daraebot -ne und zeigt
wie unbearenzt das Arbeitsfeld für ein Genie eines
Ernst Reicher " ist. Ferner : Groll . Lusispiel - scklaser:

„Die Heiratsiagd“
8 Akte ßntzlsckcnbes Lustspiel s Arte
n. ein glömendes abwechselungsreich . Beivrogramw.

Erster Film der Urban Gad Serie.
In der Hauptrolle:

Maria der neue
Kinostern

Erstklassige Musik . Kapelle l

Monopol
«nr 4 TageI Lb heute dis Dienstsg:
Zur Abwechselung ein grossariiges ‘Wild -West-
Scbansp e‘ in 3 Akt. mit verblüHendenJagdszenen:

iliUliiHiiHiiimiiiKUiiiiiHiniiimiiiiiiiHUiiiiUiiiiiiiiUlUiii

•üchispiele|
Wilhelmstrasse 8.

Wie du mir , so ich dir.
reizende Humoreske . #

Wintersport am Semmering.
schöne Naturaufnahme . *

Extpa - Einlsage nur wochentags:

Möblierte Zimmer zu vermieten.
Lustspiel in 3 Akten . \

Anfang 3 Uhr. Militär Ermdsslguat

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntaa . 19 . Jfov . s

Abends 7 Uhr:
Konzert

des „Cäcilien - Vereins Wies¬
baden “ im grossen Saale.

(Erst - und Allein -Auffülirung ).
Grosser Sensa ions- u. Ausstatlungs-Schlager ■
Aus dem Inhalt, u. a. : 1. Der Uwborf*11. 2 Ds»8
Delawarendorf. 3. Der Kriegstanz. 4 Butfaljagd.
5. Der Lessowurf 6. Der letzte Schuss . 7. Die Flucht

vor der f fiffelberde.
Darnach der reizende Schwank in 3 Akten:

StmtiulS„U. 9“.
Täglich von 7 Ubr abends:

ODIXIOIXOXIXC
In jedem
wo gute Musik gepf .-i,, «
sollte audi die König» * !
striimente zu finden

ilariiioiiiiis
Jederm . ohneNotenkenn»
4st . spielb . Jllustr .Kat *»"!

Aloys Maier , HofL.
monnc

%♦ ^

Marktstratze 26.

Dauer -Wast
Elegant und

Graste Erlpgrnte.
Maulbrunnen stravt^

DuriMi. Ozr SM
ln den Hauptrollen : Jlse Boas und Karl Gessner.

K *mplsz «nen , anigenomm nmit
Fernobjekt.a. 1760 St. Entlemnng ^

Zum ersten  Male hier!

Neuester Kriegsbericht
(E ste Messter-Woche)

eiscflieoen 17. Wov 1916*

Sdiuhhaos Si
Marktstr . 22 Klrc“

empfiehlt alle Arten H®'
Winter -Schuhwaren km
Herren u . Kinder in #*' *p,(
wähl zu bekannt billig 6» r
und guten Qualitäten-

»tt5i

435

Jeder muss es lesen!
Kaffee Sender

:RoUkomptolrd.ver.Spediteureü.B^
! Spediteure der KSnlgl. Preuss. Staats

"Abholung und Spedition von
Reiseeffekten zu baiinamthch testgeseiz
Gebühren. — Versicherungen. — ...

zollungen. — Rollfuhrwerk. ' gj
Bureau: Südbahnhof Telephon 917 n

nur Wellritzstrasse Np. 37
Ohne Konkurrenz!

Nicht nur der Reiche , auch der Arme soll sich in dirser
schweren und teuren Zeit , während der ^ ' ten Wwtertage
eine billige und doch gute Tasse Kaffee und ein Stuck Kuchen
leisten.

»cfanntmotbunn . (

Am Sonntag den 2ö. ds. Mts. lToteufeft) ^
Lebrlinge und Arbeiter im Handel nrtt Blumen
(«über ta der nach dem OrlSstalist tulalstŝ ^ «n*
Berkallfszeit) von 1—« Ubr nachmittags beschatt««

Wir,baden . d« e iL  51p « «* . .

« Sche « *

«31

leisxen.

Kaffe die Tasse 10 Pfg-, Kakao Tasse 12 Pfg.
Alle Sorten Kuciven 30 Pfg.

Aufmerksame reelle Bedienung . "MW
7881  MM -' Bis 12 Uhr nachts geöffnet

Sonnender,. - Bekanntmachung.■ -

Die nächste Brotkarten-AuSgabe findet st«K Az M
den 20. N ove mb er 1V1V, vormittags von
^Nassauer Hof." ,

Sonneuderg, den 13. November 191«.̂ ^Der Bllrgermeifter.
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